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Umſchan im Auslande.
Die Frage der Einberufung einer Balkankonfe

ren z, von einem Kongreß iſt ſchon keine Rede mehr, be-
findet ſich noch durchaus in der Schwebe und läßt ſich vor
läufig nur mit einem „nescimus“ beantworten. Dieſe Un-
gewißheit beruht vor allem darauf, daß folgende drei Vor
bedingungen zur Beſchickung der Konferenz vorläufig noch
nicht gegeben ſind. Zunächſt fragt es ſich, ob es gelingen
wird, eine Form zu finden, welche es OeſterreichUngarn er-
möglicht, an der Konferenz teilzunehmen. Sodann: wird
es gelingen, alles auszuſchließen, was eine weitere Beein
trächtigung der türkiſchen Jntereſſen bedeutet? So viel er
ſcheint allerdings ſicher, als ob die Dardanellen-
frage nicht auf die Konferenz gebracht werden ſoll, und
das iſt als eine Erleichterung ihres Zuſtandekommens anzu
ſehen. Auch Kompenſationen für die Türkei
ſcheinen ſich zu finden, und zwar nicht nur auf dem Gebiete
der Kapitulation, ſondern auch auf finanziellem Gebiete.
Drittens aber iſt es noch durchaus unſicher, ob es gelingen
wird, die kleinen Balkanſtaaten zu befriedigen. Aus dieſem
Grunde iſt eine gewiſſe Skepſis gegenüber der Konferenz-
frage noch am Platze. Sollte ſie jedoch zuſtande kommen,
ſo wird es deutſcherſeits das Beſtreben ſein müſſen, zu ver
hüten, daß auf der Konferenz die Mächte in Gruppen aus
einandertreten. Jn dieſem Beſtreben ſtehen wir feſt auf
dem Standpunkte, es mit Oeſterreich- Ungarn zu halten
und dabei eine Vermittelung mit ihm und den Weſtmächten
und Rußland andererſeits herbeizuführen.

Wie wenig geklärt aber im übrigen die ganze Kon-
ferenzfrage überhaupt noch iſt, geht ſchon daraus hervor,
daß Jswolski erſt nach den Hochzeitsfeſtlichkeiten an
unſeren Hof nach Berlin kommen wird, ein Beweis dafür,
daß er bei den Verhandlungen in London und Paris noch
nicht über die Schwierigkeiten hinweg iſt. Daß aus der
gegenwärtigen ſchwierigen politiſchen Lage heraus üppige
Blüten der Bierbankpolitik treiben, iſt kaum ein Wunder.
Aus der einfachen Tatſache, daß gerade jetzt das engliſche
Königspaar ſeinen ſchon längſt angekündigten Beſuch in
Berlin für den kommenden Februar feſt angemeldet hat,
ſchließen übereifrige Zeitungspolitiker, daß England ſich
jetzt ganz von ſeiner bisher üblichen „Politik ohne Deutſch
land“ losgeſagt, und daß nunmehr das böſe Oeſterreich-
Ungarn die Rolle des „Eingekreiſten“ übernehmen ſoll. Es
verlohnt ſich wohl weiter nicht, ſich eingehender mit dieſem
neueſten Problem zu beſchäftigen.

Jn dieſes Gebiet, eine Verſtimmung zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn zu kon
ſtruieren, gehört auch die Stellungnahme der öſterreichiſchen
Regierung in der Deſertionsfrage in Caſablanca. Da
laſen wir neulich: „Der öſterreichiſche Botſchafter in Paris
desavouiert den deutſchen Konſul in Caſablanca“, d. h. alſo,
die Oeſterreicher geben in der Deſertionsfrage, bei der es ſich
außer um deutſche auch um öſterreichiſche Staatsangehörige
handelte, dem deutſchen Konſul unrecht und finden das Vor-
gehen d'Amades richtig. Um eine Desavouierung unſeres
Konſuls handelte es ſich aber nicht, ſondern lediglich um
eine Zurücknahme des beſonderen öſterreichiſchen Proteſtes
gegen die Gefangennahme der öſterreichiſchen Deſerteure,.
Sie iſt lediglich aus den Bemühungen des öſterreichiſchen
Botſchafters in Paris zu erklären, in der augenblicklich für
ſein Land ſchwierigen politiſchen Lage den Franzoſen eine
Freundlichkeit zu erweiſen, über deren Opportunität wir
nicht zu urteilen haben. Unſere eigene Deſertionsfrage in
Caſablanca wird dadurch aber in keiner Weiſe beeinträchtigt,
ſondern geht auf ihrer rechtlichen Grundlage weiter. Daß
dies mit einer gewiſſen Langſamkeit verbunden iſt, beruht
naturgemäß darauf, daß das zu einer zweifelsfreien Be
handlung erforderliche Material auf dem Wege von Caſa
blanca nach hier nicht ſo ſchnell zu beſchaffen ift. Jm
übrigen zeigt ſich Mulay Hafid immer mehr als ein
Herrſcher, der ſich des franzöſiſchen Einfluſſes zu erwehren
weiß. Das geht auch aus der Unterredung hervor, die er
vor kurzem mit einem franzöſiſchen Journaliſten hatte, und
dem er offen und deutlich erklärte, daß er die Franzoſen
bisher nur als Feinde des Landes und ſeiner eigenen Perſon
kennen gelernt hätte, denen er daher freundſchaftliche Ge-
fühle nicht entgegenbringen könnte.

Abgeſehen von den Umwälzungen auf dem Balkan und
der Marokkofrage ſind beſondere Begebenheiten aus den
anderen Ländern kaum zu nennen. Die engliſche Diplo
matie ſcheint allerdings in dem Vorgehen der unter ruſſiſchen
Offizieren ſtehenden per ſiſchen Koſaken gegen die
perſiſche Parlamentspartei doch eine Beeinträchtigung der
engliſchen Jntereſſen zu finden und hat daher gegen die
Ernennung eines ruſſiſchen Jnſtruktionsoffiziers zum Ober
befehlshaber eines neuen Expeditionskorops gegen Täbris
beim Schah Proteſt eingelegt.

Jm fernen Oſten gibt die zwiſchen China und
Japan beſtehende Spannung nicht nur zu Warenboykotts
Veranlaſſung, ſondern es kommt auch oft genug zu offenen
d igriten zwiſchen kleineren an der, Grenze ſtehenden

ruppenteilen. Beſonders in Korega, das immer mehr
zu einer bloßen Provinz Japans herabgedrückt werden ſoll,

iſt China bemüht, den Haß gegen die japaniſchen Unter
drücker zu ſchüren. So kam es natürlich zu einem offenen

Kampfe zwiſchen chineſiſchen und japaniſchen Truppen in
Nordkorea, der das japaniſche Auswärtige Amt zu Vor-
ſtellungen in Peking veranlaßte. Sollte nicht unverzüglich
Genugtuung für den Angriff der chineſiſchen Truppen auf
die Japaner gegeben werden, ſo würden japaniſche Truppen
die Grenze überſchreiten. Eine größere Bedeutung kann
man dem Fall kaum beimeſſen, da dieſe Genugtuung zweifel
los gegeben werden dürfte, aber er iſt doch charakteriſtiſch
für die Stimmung in China gegenüber dem ſich überall vor
drängenden Japan.

Diplomatiſche Vertreter beim Kaiſer.
Der Kaiſer empfing Freitag abend eine Reihe diplo

matiſcher Vertreter teils in Antritts-, teils in Abſchieds-
audienz.

Zunächſt erfolgte die Antrittsaudienz des neuen japani-
ſchen Botſchafters Barons Chinda. Der Botſchafter
hielt in engliſcher Sprache eine Anſprache, in der er ausführte, er
ſchätze es als eine große Ehre, bei Seiner Majeſtät zugelaſſen zu
werden und ſeiner Beſtimmung das Beglaubigungsſchreiben zu

zuführen, durch das der Kaiſer von Japan geruht, ihn am
deutſchen Hofe in der Eigenſchaft als außerordentlicher und bevoll
mächtigter Botſchafter zu beglaubigen. Es ſei Beknahe überflüſſig
für ihn, bei dieſer Gelegenheit bei der en ndſchaft und
Herzlichkeit zu verweilen, die die Beziehungen
zwiſchen Japan und Deutſchland ſtets gekennzeichnet

haben. Nichts ſei natürlicher, als daß ſo glückliche Beziehungen
zwiſchen den beiden Ländern beſtehen ſollen, deren wahre Jnter-
eſſen weſentlich wechſelſeitig und von einander abhängig ſind, und
deren Beſtrebungen durch edle und ſelbſtloſe Beweggründe geleitet
werde. Und es ſolle bei der Erfüllung ſeiner Pflichten ſein be
ſtändiges und leitendes Ziel ſein, dieſe glücklichen Beziehungen
nicht nur aufrecht zu erhalten, ſondern ſie ſogar immer mehr zu
feſtigen. Der Ausführung dieſes beſonderen Beſtrebens wolle er
ſeine beſten Fähigkeiten und ſein größtes Bemühen in der ernſten

Hoffnung widmen, daß er dabei das Vertrauen und Wohlwollen
des deutſchen Kaiſers und der deutſchen Regierung verdiene.

Der Kaiſer erwiderte, er ſei ſehr erfreut, einen
neuen Abgeſandten des Kaiſers von Japan zu begrüßen. Die Be
ziehungen Japans und Deutſchlands ſeien ſtets vortrefflich und
aufrichtig freundſchaftlich. Das beweiſe der Beſuch japaniſcher
Schiffe in Kiel und die Aufnahme deutſcher Schiffe in japaniſchen
Häfen. Auch die Sendung des Prinzen Kuni zur deutſchen Armee
begrüße er mit Dank als Zeichen der vertrauensvollen Freund-
ſchaft Seiner Majeſtät des Kaiſers von Japan. Der Prinz habe
hier vortrefflichen Eindruck hinterlaſſen, er ſei von lebhaftem
Jntereſſe für militäriſche Dinge erfüllt und habe ſich mit Eifer
und Geſchick der übernommenen Pflichten gewidmet. Er habe ihn
ungern ſcheiden ſehen und ihn mit dem Schwarzen Adlerorden aus
gezeichnet, wofür der Kaiſer von Japan bereits ſeinen Dank und
ſeiner Freude Ausdruck gegeben habe.

Der neue türkiſche Botſchafter, General
Osman Nizam Paſcha, drückte ebenfalls dem Kaiſer die
Verſicherung aus, daß er den Auftrag des Sultans habe und es
ſich zu einer beſonders angenehmen Pflicht machen werde, die
traditionellen ſehr freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen der Türkei und Deutſchland auf das ſorgſamſte weiter zu pflegen.

Seine Majeſtät erwiderte dem türkiſchen Botſchafterin deutſcher Sprache etwa folgendes: Er freue ſich, in ihm einen

Bekannten wiederzuſehen, begrüße in ihm aber vor allem den

Vertreter einer altbefreundeten Großmacht.
Er wäre zu ſeinem Befremden in letzter Zeit wiederholt der An
ſicht begegnet, als ob ſeine Geſinnung der Türkei ge
genüber ſich neuerdings geändert hätten. Gegen der-
artige Unterſtellungen lege er nachdrücklich
Verwahrung ein. Der vVotſchafter könne ſich für vergewiſſert

halten, daß die aufrichtig freundlichen Ge
ſinnungen für die Türkei, die er hege und denen er

bereits in Damaskus Ausdruck gegeben habe, auch jetzt unver
ändert feſt beſtänden. Als treuer Freund des otto-
maniſchew Volkes und ſeines erhabenen Herr
ſcher s erneuere er heute gleichzeitig den Wunſch, daß der kon
ſtitutionellen Türkei Glück und Segen beſchieden ſein möge.

Es fanden dann noch die Empfänge des heſſiſchen Geſandten
v. Neidhardt, der nach 30jähriger Tätigkeit in Berlin von
ſeinem Amte zurücktritt, ſowie des neuen heſſiſchen Geſandten

reiherrn v. Gagern ſtatt, ferner die Abſchiedsaudienz des
braſilianiſchen Geſandten da Coſta Motta.

Die Botſchafter und Geſandten wurden auch von Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin empfangen.

Zur Lage auf dem Balkan.
Am Freitag fand beim türkiſchen Großweſir

bis ſpät in die Nacht ein außerordentlicher Mi-
niſterrat ſtatt, der ſich mit den ſchwebenden wichti
Tagesfragen beſchäftigte und dem auch der Scheikh ul Jslam
beiwohnte Dem „Sabah“ zufolge wurde das Konfe-
renzprogrammberaten.

Die Auslaſſungen der türkiſchen Preſſe über
das Konferenzprogramm lauten größtenteils re-
ſerviert. Das Komiteeorgan „Schurai Ummet“
ſagt: Das Programm beſtätigt ſeine Vermutungen über
die Politik der Mächte. Ein derartiges Programm
ſeiunannehmbar, die Türkei habe das Recht, mit
einem eigenen Programm zu antworten

Die Generaldirektion des Oeſterreichi-
ſchen Lloyd erhielt ein Telegramm aus Smyrna,
wonach der Dampfer „Urano“ ſeine Ladung gelöſcht
und ein Quantum Ware aufgenommen hat. Aus
der Meldung geht hervor, daß die Boykottbewe-
gungabzuflauen beginnt.

Deutſches Reich.
Deutſchland und die Orientfragen. Fürſt Bülow

beabſichtigt, wie beſtimmt verlautet, am 4. November im
Reichstag den Standpunkt der deutſchen
Regierung in allen ſchwebenden Orientfragen
eingehend zu präziſieren. Der König von Grie-
chen land hatte am Sonnabend eine Unterredung
mit Staatsſekretär v. Schön.

Aus der Diplomatie. Wie die Norddeutſche Allgem. Ztg.“
hört, iſt der Geſandte Coates aus Geſundheitsrückſichten
von ſeinem Poſten in Adis Abeba (Abeſſinien) abberufen
worden. Zu ſeinem Nachfolger iſt der bisherige Legationsrat
bei der Geſandtſchaft in Chriſtiania, Dr. Scheller-Stein-
wartz, ernannt worden.

Die Enthüllungsfeier der Bismarckbüſte in der Walhalla.
Zur Teilnahme an der heute Sonntag ſtattfindenden Ent-
hüllungsfeier der Bismarckbüſte in der Walhalla trafen am
Sonnabend der Enkel des Fürſten Bismarck, Fürſt Otto v.
Bismarck, in Begleitung des Grafen Pleſſen. und die
Miniſter Frhr. v. Podewils, v. Wehner, v. Pfaff, v.
Brettreich und Frhr. v. Horn in Regensburg ein. Ferner
werden zur Feier erwartet: der Reichskanzler Fürſt v. Bülow
in Begleitung des Unterſtaatsſekretärs v. Loebell und des
perſönlichen Adjutanten Hauptmanns v. Schwartzkoppen,
Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg, der Präſident des
Reichstags, Graf zu Stolberg-Wernigerode, der
Präſident der bayeriſchen Kammer der Reichsräte Fürſt zu
Löwenſtein-Wertheim-Freudenberg, die beiden
Vizepräſidenten der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten in
Vertretung des durch Familientrauer verhinderten Präfidenten,
der preußiſche Geſandte in München v. Schlözer und der ſäch-
ſiſche Geſandte Frhr. v. Frieſen.

Zum Beſuche des Großherzogs von Baden in Dresden.
Bei der Galatafel am 26. er. betonte der König von Sachſen in
ſeinem Trinkſpruche die ſeit langem zwiſchen den Häuſern
Zähringen und Wettin beſtehenden vekwandtſchaftlichen und
freundſchaftlichen Beziehungen und hob ferner hervor, daß er ſich
mit dem Großherzoge eins wiſſe in allen Fragen, die das einige
Deutſche Reich beträfen. Jch halte es, ſagte der König, für eine
der wichtigſten Aufgaben von uns deutſchen Bundesfürſten, in
echt deutſcher Mannestreue zuſammenzuſtehen
bis zum letzten Atemzuge. Der Großherzog dankte in
ſeiner Erwiderung für den ihm und der Großherzogin bereiteten
Empfang in Dresden, ſowie für die hohe Auszeichnung durch die
Ernennung zum Chef des 4. Jnfanterie-Regiments. Er freue
ſich, in der Auffaſſung, die der König ſoeben über ſeine Pflich-
ten als deutſcher Bundesfürſt geäußert habe, ſich in
vollſter Uebereinſtimmung mit ihm zu befinden, und halte es für
die heiligſte Pflicht der Bundesfürſten zum
Wohle ihrer Länder, wie auch des Reiches tätig
zu ſein. Der Großherzog ſchloß mit einem Hoch auf den König
und das königliche Haus. Der König und der Großherzog ſind
Sonnabend vormittag nach Bautzen abgereiſt. wo der Groß-
herzog das ihm vom König verliehene 4. Jnfanterie- Regiment
Nr. 103 als Chef übernehmen und beſichtigen wird.

Die deutſche Jnfanterie benutzt zu Ausbildungs-zwecken und zum Gebrauch im Gefecht den „kleinen Ent
fernungsmeſſer M. 99“ und die beiden „großen Entfernungs-
meſſer Bickel und Hahn“, ſo genannt nach den Erfindern, zwei
deutſchen Offizieren. Vor kurzem iſt nach der „Neuen politiſchen
Korreſpondenz“ der „kleine Entfernungsmeſſer M. 99“ abge-
ſchafft und durch den „kleinen Entfernungsmeſſer 06“ erſetzt
worden. Dieſer dient auch gleich ſeinem Vorgänger in erſter
Linie der Ausbildung, kann aber auch zum Feſtlegen von Ent-
fernungen nach weithin ſichtbaren Punkten im Vorgelände einer
Verteidigungsſtellung benutzt werden. Bei der Weichtigkeit, die
das richtige Entfernungsſchätzen für die Feuerwirkung hat, wird
überall dieſem Ausbildungszweig große Bedeutung und Aufmerk-
ſamkeit zugemeſſen. Bekanntlich werden auch die zur Jnfanterie-
Schießſchule kommandierten Offiziere mit dem „großen Entfer-
nungsmeſſer“ vertraut gemacht, und am Schluſſe des Kommandos
findet außer dem Preisſchießen auch ein Preis-Entfernungs-
ſchätzen, das ſogenannte „Preisbickeln“ ſtatt.

Ausland.
Der König und die Königin von Spanien ſind am Sonnabend

von Wien aus in Paris eingetroffen.
Oeſterreich-Ungarn. Das „Landwehrverordnungsblatt“ ver-

öffentlicht die Ernennung des Erzherzogs Eugen zum
Generaltruppeninſpektor und zum Oberkom-
mandanten der Landesverteidigung in Tirol und
Vorarlberg.

Frankreich. Der Miniſterrat beſchäftigte ſich am Sonn
abend mit der äußeren politiſchen Lage ſowie mit dem
Stand der zwiſchen den verſchiedenen Kanzleien gepflogenen
Vorbeſprechungen.

Großbritannien. Der Erſte Lord der Admiralität
e Freitag abend in einer Rede in Glasgow: Es wäre die
chlechteſte Politik, in unſeren Marinerüſtungen nachzu-

laſſen, aber die höchſte Torheit wäre es, die S Nationen
aufzumuntern, ihre Flottenausgaben zu vergrößern infolge eines

ungerechtfertigten Prunkens mit unſerer eigenen überwältigen
den Stärke. Wir wollen eine Flotte haben, die ſtark genug iſt,
um uns unbedingte Sicherheit zu ſchaffen.
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XII. Provinzial-Synode.
(Originalbericht.) w. Merſeburg, 17. Oktober 1908.

Der Vorſitzende, Graf Wartenskeben, eröffnet die
Sitzung gegen 934 Uhr. Nach Verleſung eines Schriftwortes und
nachdem das J geſprochen iſt, teilt der Vorſitzende
mit, daß das Protokoll heute die Synodalen Ratzfeld und
Freiherr von Münchhauſen führen. Die Tagesordnung
wird in einigen Punkten abgeändert, da einzelne Anträge, ſo der
betr. Austritis aus der Landeskirche infolge ſozialdemokratiſcher
Propaganda, zurückgezogen werden. Die Tagesordnung wird
hierauf wie folgt erledigt.

Religiöſe Er S der gebildeten Jugend.Der Berichterſtatter, Synodale Bl au, begründet folgenden An-
trag: Die Synode wolle erklären: Jn Erwägung der ſchweren Ge
fahren, welche aus einer Entkirchlichung der gebildeten Volks
kreiſe für den Beſtand unſerer Kirche erwachſen, in Erwägung
ferner, daß eine der Kirche feindliche Weltanſchauung auch ſchon
in die heranwachſende Jugend beiderlei Geſchlechts eindringt,
wenngleich auch ein ſtarkes, religiöſes Sehnen und Suchen ſich
ſchon hier geltend macht, in Erwägung endlich, daß die durch die
Mädchenſchulreform geforderte Steigerung der intellektuellen
Bildung des weiblichen Geſchlechtes zeitgemäß erſcheinen läßt,
dafür Sorge zu tragen, daß der kirchliche und fromme Sinn der
chriſtlichen Frauenwelt unſerem Volke und ſeinem Familienleben
erhalten bleibe, I. bittet die XII. ſächſiſche ProvinzialSynode:
A. die Herren Geiſtlichen r Orte, an denen ſich
höhere Schulen befinden, ſich der gebildeten Jugend beiderlei Ge
ſchlechts ſowohl vor als nach der Konfirmation mit beſonderer
ſeelſorgerlicher Treue anzunehmen B. die Herren R eligions-
lehrer und Lehrerinnen an höheren Schulen als die be-
rufenen Führer der Jugend im Sinne der Lehrpläne von 1901
„auf die lebendige Annahme und wirkliche Aneignung der Heils
tatſachen und Chriſtenpflichten“ den Hauptnachdruck zu legen und
dieſe zentralen Punkte nicht nur lehrhaft, ſondern auch aus per
ſönlicher chriſtlicher Erfahrung der Jugend nahezubringen. Sie
vertraut dabei, daß ſie kraft des allgemeinen Prieſtertums als
Seelſorger ihrer Schüler und Schülerinnen, deren Neigung zum
Anzweifeln und Verwerfen der bibliſchen Wahrheit ſchonend und
aufklärend begegnen und Bibelkenntnis und Lieder, dieſe unver-
äußerlichen Schätze unſeres Volkes, ihnen als Beſitz fürs Leben
mitgeben werden. Sie bittet C. die Herren General-
Superintendenten, im Jntereſſe gegenſeitiger kirchlicher
und pädagogiſcher Verſtändigung wie bisher, ſo auch ferner auf
den Verſammlungen der Religionslehrer und Lehrerinnen den
Standpunkt religiöſer Unterweiſung im Sinne der Kirche zum
Ausdruck zu bringen. II. Shynode beſchließt ferner: den
Evangeliſchen Oberkirchenrat zu erſuchen, darauf hinzuwirken,
daß die erſten Religionslehrer an höheren Schulen als beratende
Mitglieder in den Organismus der Kreis-Synoden eingefügt
werden. Synodale Troſien erklärt namens der Evangeliſchen
Vereinigung, daß dieſe Gruppe der Reſolution nicht zuſtimmen
könne, da ſie nichts Neues bringe und auch nicht genügend be
gründet ſei. Ueber den Religionsunterricht in den höheren
Schulen unſerer Provinz ſeien erhebliche Klagen nicht zutage
getreten; Generalſuperintendent Holtzheuer habe ſich vielmehr
ſehr lobend ausgeſprochen. Beſſer wäre es, daß der Antragſteller
Mittel und Wege weiſe, wie der Religionsunterricht beſſer geſtellt
werden könne. Das ſei die Hauptſache; aber dies werde im An-
trage nicht getan. Hauptſache für einen erſprießlichen Religions-
unterricht ſei und bleibe immer die Perſönlichkeit des Religions-
lehrers. Sei die geeignete Perſönlichkeit nicht vorhanden, dann
könne der beſte Lehrplan nichts nützen. Jm Religionsunterricht
ſolle keine Theologie, ſondern Religion getrieben werden. Aller
Unterricht auf einer Schule ſolle eine Förderung der Religion
ſein, deshalb müßten die r Männer von umfaſſen
dem Wiſſen ſein. Goethe und Schiller ſprächen in ihren Dich-
tungen eine Fülle von ethiſchen und religiöſen Gedanken aus, die
genügten, den Schüler voll und ganz die Jdeen des Chriſtentums
zu veranſchaulichen. Hierzu ſei aber die richtige Perſönlichkeit
des Religionslehrers notwendig. Redner verlieſt danach folgende
Erklärung der Evangeliſchen Vereinigung:

„Die Gruppe der Evangeliſchen Vereinigung
erklärt einſtimmig, daß ſie der vorliegenden Reſolution über die
religiöſe Erziehung der Jugend in den höheren Lehranſtalten
nicht beiſtimmen kann, weil ihr die Reſolution ungenügend be-
gründet, unwirkſam und wo nicht ſchädlich, ſo doch mindeſtens in
hohem Grade mißdeutbar erſcheint.

Nicht genügend begründet, weil wenigſtens in
unſerer Provinz keine Veranlaſſung zu der Annahme vorliegt, daß
die religiöſe Erziehung der Jugend an den höheren Schulen mit-
r wortlich zu machen ſei für die weitverbreitete Unkirch-
lichkeit.

Unwirkſam, weil ſie neben Bitten, die den Lehrern,
Pfarrern und Generalſuperintendenten lediglich eine Erfüllung
ſelbſtverſtändlicher Pflichten an das der legen, nur kleine Mittel
empfiehlt, die zu den großen Aufgaben des Religionsunterrichts
an den höheren Schulen in einem grellen Mißverhältnis ſtehen.

Mißdeutbar, weil der Schein nicht ausgeſchloſſen iſt, als
ſehe die Synode in der höheren Bildung an ſich eine Gefährdung
des frommen Sinnes, und vornehmlich deshalb, weil die Kreiſe,
an welche die Reſolution ſich richtet, trotz der Verſicherung des
Vertrauens, das ihnen ausgeſprochen wird, dennoch meinen
können, bei der Entſtehung der Reſolution ſei Mißtrauen im
Spiele geweſen.“

Shnodale Graf v. Hohenthal weiſt darauf hin, daß er
nicht in allen Punkten mit der Erklärung einverſtanden ſei. Wenndie Frage hier die Gemüter bewege, ſo ſei dies nicht richtig. Es

müſſe uns ein Recht zuſtehen, hierin unſere Meinung zum Aus-
druck zu bringen und den Oberkirchenrat zu erſuchen, betr. der
Erteilung des Religionsunterrichts in den höheren Schulen Be-
ſtimmungen zu treffen. Redner geht dann nochmals auf den
Zweck der Reſolution ein und betont, daß von vielen hervor
ragenden Theologen die Anſicht vertreten worden ſei, den Einfluß
der Religion in höheren Schulen zu fördern. „Nehmen Sie die
Reſolution an, man kann auch die neuen Wege mit dem
alten Jntereſſe verfolgen.“ (Bravol) Konſiſtorial- Präſident
v. Doemming weiſt auf die hohe Bedeutung der Angelegenheit
hin; gegen den Wortlaut der Reſolution ſei von ſeiten des
Kirchenregiments nichts einzuwenden. Ein Mißtrauen gegen die
Religions in der Reſolution zu erblicken, ſei wohl nicht
möglich. edner warnt aber vor r Anträgen, wie
dies die Reſolution wohl ſei, da ſie ohne Kommiſſionsberatung
dem Plenum zur Verhandlung eingebracht worden wäre. General-
ſuperintendent D. Vieregge: Auf die Einzelheiten will ich
nicht eingehen, pflichte aber den Anſichten des Geheimrats Troſien
vollſtändig bei, namentlich darin, daß ein Religionslehrer keinen
theologiſchen Unterricht, ſondern Religions unterricht zu er
teilen hat. Bei allen meinen Beſuchen in den höheren Lehr-
anſtalten habe ich ſtets hierauf hingewieſen. So ernſt die Sache
iſt, ſtehe ich doch auf dem Standpunkte, daß die Reſolution
inhaltslos iſt und bitte daher um Ablehnung derſelben.
(Beifall.) Daß Mißſtände und äden in der Frage vorhanden
ſind, iſt klar, aber iſt es notwendig, darüber t klagen Wir
S in der Reſolution eine Klage und ein e ehe

as nützt es, wenn geſagt wird, in der Provinz ſteht es gut, in
der Reſolution ſteht es aber nicht, ſondern es wird lebhaft ge
klagt. Wenn die Religionslehrer ſich verſammelt haben, habe ich
ſtets die Gelegenheit wahrgenommen, bin hingegangen und habe
Anweiſungen gegeben. Danken muß ich dem ProvinzialSchul
kollegium, das wirklich mehr tut, als verlangt wird. Was die
Teilnahme der Religionslehrer an den Beratungen der Kreis
Synode betrifft, ſo ſtehe ich auf dem Standpunkte, daß damit ein
Prinzip in die Synodalverfaſſung hineingetragen werden ſoll, das
nach dem ganzen Weſen dieſer erens nicht in dieſe hinein
gehört. Ich erachte die Reſolution für überflüſſig, wenn nicht gar
für ſchädlich. (Beifall.) Generalſuperintendent Jacobi: Hier
kommt nicht der Parteiſtandpunkt in Betracht, ſondern
die Jndividualität des Religionslehrers. Die Reſolution

verlangt, daß die Religionslehrer mehr mit der Praxislung nehmen. erkenne das an, aber durch n
eſolution kann hier auch nicht Abhilfe geſchaffen werden.

Deshalb verwerfe ich die Reſolution und rate daher, über dieſe zur
Tagesordnung überzugehen. Generalſuperintendent D. Vier-
e gge gibt ſodann eine Erklärung ab. Synodale Meyer ſpricht
für die Reſolution. Dieſe bezwecke nur, an die Religions-
lchrer ein Erſuchen zu richten, ein Erſuchen, welches an die
Paſtoren oft gemacht werde. Shnodale g. ies bemerkt, daß viel
in die Reſolution hinein geleſen worden ſei, was garnicht in der
ſelben ſtehe. Die Faſſung ſei doch eine verſöhnliche, von einer
Verletzung der Religionslehrer könne nicht die Rede ſein. „Jch
finde kein Bedenken darin, den erſten Religionslehrern beratende
Stimme in den Kreis-Synoden zu geben. Jm übrigen kann ich
das Referat des Herrn Troſien nur anerkennen.“ Nach einem
Schlußwort des Berichterſtatters erfolgt über die Reſolution die
Abſtimmung. Die Einleitung und Nr. 1 der Reſolution werden
angenommen. Abſatz 2 wird abgelehnt.

Der Vorſitzende richten an die Synode die Frage, ob es nicht
wünſchenswert ſei, die Sitzungen der Synode erſt am nächſten
Dienstag beenden zu laſſen. Die Synode gibt hierzu ihre Zu
ſtimmung. Die Synode wird demnach erſt am Dienstag ge
ſchloſſen.Antrag der Petitions- Kommiſſion zu dem
Antrag Schneider und Genoſſen: „Provinzial-Synode wolle
durch die GeneralShnode von 1909 bei den Staatsbehörden da
hin wirken, daß nicht um konſervatoriſcher Rückſichten willen die
kirchlichen und finanziellen Verhältniſſe der Kirchengemeinden be
einträchtigt werden.“ Die Petitions- Kommiſſion ſchlägt vor: Die
Provinzial Synode wolle den Antrag Schneider und Genoſſen ab
lehnen, weil ſich inzwiſchen durch die Anſtellung eines Konſer
vators im Hauptamte die Verhältniſſe weſentlich geändert haben,

die Wirkung dieſer Veränderung abzudaß es ri r iſt,Panie e Synodale Grafwarten. Berichterſtatter Synodale Meher.
v. d. Schulen burg weiſt darauf hin, daß endlich doch einmal
die Kompetenz des ProvinzialKonſervators geregelt werde.
Konſiſtorialrat Präſident v. Doemming will hier die Kompe
tenzfrage nicht angeſchnitten wiſſen. Synodale Schollmeyer:
Der Fehler liegt in der Jnſtruktion. Es ſei vorgekommen, daßeine Kirche, die erſt kürzlich nach den Grundſahen des Konſer-

vators ausgebaut worden ſei, jetzt bereits reparaturbedürftig wäre.
Synodale v. Wedel bringt zum Ausdruck, daß man dem Konſer
vator auch viel Dank ſchulde. Auch Ober- Konſiſtorialrat Bam
berg hebt das treffliche Wirken des Provinzial-Konſervators für
die Kirchengemeinden hervor. Synodale Hegel: Jch freue mich,
daß die Arbeit des Konſervators anerkannt wird und hoffe, daß
dies auch weiter geſchieht. Der Antrag wird angenommen.

Der Synodale Schollmeyer hat folgenden Antrag ein-
gebracht: Die Prov. Synode richtet an das Kgl. Konſiſtorium
die Bitte, dahin zu wirken, daß in die Vokation der Geiſtlichen
eine Beſtimmung aufgenommen werde, laut deren die Geiſtlichen

ehalten ſeien, auf Anordnung der Kirchenbehörde auch außer-halb ihrer Parochie im Dienſte ihrer Provinzialkirchen tätig zu

ſein. Der Berichterſtatter, Synodale Luther, beantragt nach
kurzer Begründung um der vielen und ſchwerwiegenden Be
denken willen, die dem Antrage entgegenſtehen, zur Tagesord-
nung überzugehen. Konſiſt. Rat Schultze beantragt namens
des Konſiſtoriums dasſelbe, da ein Bedürfnis nicht für vor-
liegend erachtet werden kann. Shnodale Schollmeyer be-
gründet ſeinen Antrag. Gegen den Antrag ſprechen General-
ſuperintendent D. Vieregge, Oberkonſiſtorialrat Bamberg
und zum Schluß Konſiſtorial- Präſident v. Doemming. Shno-
dale GElze ſpricht für den Antrag Schollmehyer. Jn der Debatte
wird der Antrag Schollmeyer abgelehnt, desgleichen ein Abände-
rungsantrag Paſche. Der Kommiſſionsantrag wird ſchließlich mit
großer Majorität angenommen.

Antrag der kirchlich-ſoziglen Kommiſſion
betr. das Jnſeratenweſen. Aus Anlaß eines Antrags der
KreisSynode Schkeudnitz, welcher bezweckt, daß die der Un
ſittlichkeit Vorſchub leiſtenden Jnſerate in öffentlichen Blättern
und der Verkauf von dergleichen literariſchen Erzeugniſſen an
Jugendliche, ſowie die Ausſtellung unſittlicher Bilder in Schau
fenſtern unter Strafe geſtellt werden, und eines Antrages von
Bodenhauſen und Genoſſen, der zu dieſem Behufe eine ander-
weitige Faſſung des S 184 des Reichs- Strafgeſetzbuchs in An
regung bringt, beſchließt die Provinzial-Synode:
1. das Königl. Konſiſtorium zu bitten, an die nächſtjährigen
Kreis-Synoden über die in ihrem Bereiche zutage getretenen be-
züglichen Erſcheinungen und Zuſtände eine Anfrage zu richten
und ſie behufs allgemeiner Orientierung über dieſe Dinge auf
den Evangeliſch-ſozialen Preßverband hinzuweiſen; 2. die Gene-
ralSynode zu bitten, bei der Königl. Staatsregierung eine er
neute Prüfung der e 184 und 184 a des Reichs- Strafgeſetzbuches
in Anregung zu bringen, nach deren Wortlaut bei der bis
herigen Rechtſprechung die unſittliche Literatur und Kunſterzeug-
niſſe vielfach ſtraffrei bleiben mußten; 3. die beiden genannten
Anträge für erledigt zu erklären. Berichterſtatter Synodale
Pfau. Synodale v. Bodenhauſen ſpricht für ſeinen An
trag und ſchildert lebhaft die Schäden, die durch unſittliche Jn
ſerate bei unſerer Jugend verurſacht werden. Shynodale
Wunſch empfiehlt Selbſthülfe, indem man dieſen Zeitungen
einfach das Abonnement kündigen ſolle. Der Antrag wird an
genommen.

Die Kreisſhnode Wernigerode hat ſich für Schaffung
eines beſonderen kirchlichen Amtes für Evange-
Iiſ ation ausgeſprochen. Berichterſtatter Synodale Höhn
dorf. Die Verfaſſungskommiſſion hat ſich mit dem Antrage
beſchäftigt, konnte ein Bedürfnis aus mancherlei Gründen aber
nicht anerkennen und empfiehlt folgenden Beſchluß zur Annahme:

Bei aller Anerkennung für die Richtigkeit einer geordneten
Geſtaltung der Evangeliſation trägt die Provinzial-Synode doch
ernſte Bedenken, zur Schaffung eines beſonderen kirchlichen
Amtes für Evangeliſation die Hand zu bieten, wie es aus der
Annahme des Antrages der KreisSynode Wernigerode hervor
gehen würde, und geht deshalb über dieſen Antrag zur Tages
ordnung über. In der Abſtimmung wird dieſer Antrag ange
nommen.

Genehmigung des ParochialVerbandes der acht Gemeinden
Erfurts. Berichterſtatter Synodale D. Baerwinkel.
Das evangeliſche Miniſterium zu Erfurt hat einen Beſchluß der
Andreas, Auguſtiner-, Barfüßer, Kaufmanns, Michagelis-,
Regler- und Thomas Gemeinde zur Genehmigung vorgelegt, in
welchem dieſe Gemeinden ihre Zuſtimmung zur Bildung eines
Parochialverbandes der 8 evangeliſchen Gemeinden Erfurts, alſo
der bereits genannten mit Hinzuziehung der PredigerGemeinde,
erklärt haben, deſſen Hauptaufgabe ſein ſoll: 1. behufs Berich
tigung des Anteils aller Gemeinden an den Kreis, Provinzial
und General-Synodalkoſten ſowie an den im Wege kirchlicher
Geſetzgebung feſtgeſtellten Beiträgen für provinzielle und landes
kirchliche Zwecke Umlagen auszuſchreiben und 2. zur Gewährung
von Beihülfen an ärmere Parochien und behufs Befriedigung
dringender kirchlicher Bedürfniſſe ebenfalls Umlagen auszu
ſchreiben. Dieſe Umlagen dürfen aber 1 Proz. der Staatsein
kommenſteuer nicht überſteigen. Ein höherer Prozentſatz iſt
nur unter Zuſtimmung aller Gemeindevertretungen zuläſſig.

Die ProvinzialSynode beſchließt, zu dem von 7 Gemeinden
der Stadt Erfurt gefaßten Beſchluſſe betreffend Bildung eines
Parochialverbandes der 8 Gemeinden Erfurts auf Grund von
Artikel 2 des Kirchengeſetzes vom 17. Mai 1895 ihre Zuſtimmung
zu erteilen und das Königliche Konſiſtorium zu erſuchen, falls
nicht durch übereinſtimmende Beſchlüſſe der beteiligten Gemein-
den eine Erweiterung der Rechte und Pflichten des Erfurter
Parochialverbandes herbeizuführen iſt, eine entſprechende An
ordnung unter Teilnahme des ProvinzialShnodal-Vorſtandes zu
treffen und die näheren Beſtimmungen über die Einrichtung
und Geſchäftsführung der Verbandsvertretung feſtzuſetzen.

Vorhaben nicht ausführen.

In der Beſprechung gibt Shnodale Meher zu erkennen,
e daß er gegen den Antrag ſtimmen werde, da nicht alle Gemein-

den Erfurts dem Antrage betr. Gründung eines Parochialver-
bandes zugeſtimmt hätten. Redner macht dann noch einige Rich-
tigſtellungen betr. der Magdeburger Verhältniſſe. Für den An-
trag ſpricht nochmals Synodale v. Wedel, der den Vorteil
eines Parochialverbandes an der t der Berliner Verhältniſſe
ſchildert. Die Genehmigung, wie beantragt, wird erteilt.

Zur Erleichterung der Einführung desProvinzial-Geſangbuchs in der Gemeinde Gimrltz
werden 85,50 Mk., in der Gemeinde Gladau 90 Mk. und in
der Gemeinde Detzel 75 Mk. bewilligt. Berichterſtatter Syno
dale Grüneiſen.Anträge der Geſangbuchs Kommiſſion:
a) ProvinzialSynode wolle beſchließen, den Unterſtützungsantrag
des Vereins chriſtlicher junger Männer in Halle a. S. abzu
lehnen mit der prinzipiellen Begründung, daß derartige Ver
eine in vielen Gemeinden beſtehen und ſich zunächſt ſelbſt unter
halten ſollen und bei trotzdem eintretenden Unterſtützungsbedürf-
nis ſich an die Gemeinden wenden mögen. b Provinzial
Synode wolle aus Tit. IV, 1 des Haushaltsplanes für den
ProvinzialGeſangbuchfonds folgende Beihilfen bewilligen:
10 000 Mk. an die Stadtmiſſion in Magdeburg, 1500 Mk. an die
Pfeifferſchen Anſtalten in Cracau, 2000 Mk. an das Frauenheim
Groß-Salze, 3000 Mk. an die Stadtmiſſion in Halle a. S.
c) ProvinzialSynode wolle die Anträge von Erdeborn, Groß
Germersleben, Klein Wittenberg und der Paulusgemeinde in
Halle a. S. betr. Gewährung von Beſhilfen zur
Errichtung von Gemeindehäuſern ablehnen und
beſchließen: Anträge auf Beihilfe zur Errichtung von Gemeinde
häuſern werden im allgemeinen von der Berückſichtigung ausge
ſchloſſen, ſofern nicht nachgewieſen wird, daß dieſe Gemeinde
häuſer mittelbar oder unmittelbar kirchlichen Zwecken dienen und
daß durch Ablehnung der Anträge dringende kirchliche Notſtände
entſtehen würden unter allen Umſtänden iſt den Anträgen ein ge
nauer Präſtationsnachweis beizufügen. d) Provinzial-Synode
wolle beſchließen: Dem Provinzial-Synodalvorſtande wird der
vom verfügbaren Beſtande des Geſangbuchfonds übrig bleibende
Betrag von 2700 Mk. überwieſen mit der Ermächtigung, etwa im
Laufe der nächſten drei Jahre eintretende Bedürfniſſe damit zu
befriedigen. Berichterſtatter Synodale Bätcher. Shnodale
Mendelſohn will auch einen Beitrag für das Gemeindehaus
in Groß-Germersleben haben, desgleichen Synodale Wernecke
für Klein-Wittenberg. Synodale Schneider bemerkt, daß aus
dem Geſangbuchsfonds grundſätzlich nur rein kirchliche Notſtände
beſeitigt werden ſollen, da die vorhandenen Mittel ſehr gering
ſeien. Die Kommiſſionsanträge werden en bloc angenommen.

Antrag der Verwaltungs- Kommiſſion betr. Erhöhung
der Gehälter für die Hilfsprediger und Pro-
vinzialvikare. Der Antrag lautet: Die Provinzial-Shnode
wolle 1. in den Haushaltsplan für 1909 bis 1911 zur Beſoldung
von anzuſtellenden Provinzialvikaren und anderen geiſtlichen
Hilfskräften für 1909 55 000 Mk., für 1910 55 000 Mk., für 1911
55 000 Mk., alſo für 1909 bis 1911 165 000 Mk. einſtellen 2. be
ſtimmen: a) daß jeder Provinzialvikar ein Jahres-
einkommen von 2400 Mk., b) jeder Hilfsprediger, ſofern
nicht aus anderen Quellen die Mittel dazu beſchaffen ſind, aus
den vorgenannten Beträgen mindeſtens 2100 Mk., ſoweit aber die
bereitgeſtellten Mittel dazu ausreichen und ein Bedürfnis vor-
liegt, ein Gehalt bis zu einem Geſamtdienſteinkommen von 2400
Mark erhält; 3. genehmigen, daß, ſoweit die vorgenannten Be-
träge hierdurch nicht erſchöpft werden ſollten, an Provinzial-
vikare und Hilfsprediger perſönliche Teuerungs- und Schwierig-
keitszulagen gewährt werden können. Berichterſtatter Synodalen
Paſche und Schaumburg. Ohne Debatte ſtimmt die
Synode zu.

Nächſte Sitzung Montag vormittag 10 Uhr.
Nach ſechsſtündiger Sitzung ſchließt der Vorſitzende die Ver

ſammlung gegen 3 Uhr nachmittags. Für Montag ſind, da noch
viel Arbeit vorliegt, zwei Sitzungen vorgeſehen.

Die Luftſchiffahrt.
Der Ballon „Hergeſell“ ohne Beſatzung

auf gefunden. Nach einer Meldung aus Yarmouth
hat der norwegiſche Dampfer „Naddod“ dort am 17. er.
den noch fehlenden Ballon „Hergeſell“ eingebracht,
den er 100 Seemeilen nordweſtlich von Helgoland halbent-
leert von Gas aufgefiſcht hat. Von den Luftſchiffern hat der
Dampfer keine Spur gefunden.

Später erhalten wir noch folgende Telegramme:
Yarmouth, 17. Okt. Der Kapitän des Dampfers

„Naddod“, der den Ballon „Hergeſell“ hier einbrachte, berichtet,
er fürchte, daß die Luftſchiffer, die den Ballon führten,
umgekommen ſeien, da die Haltetaue der Gondel
durchſchnitten waren. Der Ballon befand ſich, als
er aufgefunden wurde, zum Teil unter Waſſer. Die
Hülle iſt ſozuſagen unverletzt.

Berlin, 17. Okt. Die Auffindung der Ballon-
hülle des „Hergeſell“ geſchah am 15. Oktober, und zwar
100 Seemeilen weſtlich von Helgoland.

Die Geretteten des „Plauen“, Baumeiſter Hackſtätter
und Fabrikant Scheiterer, erzählten, wie wir aus Hull
erfahren, Freitag abend ihre Erlebniſſe bis zu ihrer
Rettung. Der „Plauen“ ſei am Dienstag früh um 6 Uhr von
ſüd weſtlichen Winden auf die See hinausgetragen worden. Sie
glaubten ſich in der Richtung Grönland zu befinden und hielten
ſich in einer Höhe von etwa 400 Metern. Später waren ſie wegen
Nebels in der Atmoſphäre gezwungen, höher zu gehen und er
reichten 2000 Meter, indem ſie alle Gegenſtände, die irgend-
wie Gewicht hatten, ſelbſt Kleidungsſtücke, über Bord
warfen. Sie kletterten in den Ring und beabſich-
tigten, die Gondel abzuſchneiden, um dem Ballon die Flugkraft
zu erhalten. Unglücklicherweiſe hatten ſie jedoch das einzige
Meſſer, das ſie beſaßen, verloren und konnten deshalb ihr

Nacht. Mittwoch früh machte ſich zum erſten Male Mangel
an Nahrungsmitteln bemerkbar, und ſie begannen
das Schlimmſte zu befürchten. Jm Laufe des Mittwoch
büßte der Ballon wiederum etwas von ſeiner Flugkraft ein und
ſtürzte plötzlich um mehr als 300 Meter. Wieder
wurden Kleidungsſtücke, ſogar die Schuhe, über Bord ge-
worfen in der Hoffnung, noch in den Lüften bleiben zu
können. Der Ballon ſtürzte jedoch in die See
hinab, und die Gondel wurde zwei Stunden lang
durch das Waſſer geſchleift. Dann erſchien der „Ruby“
und vollbrachte das Rettungswerk. Die Luftſchiffer drückten nach
der Landung der Mannſchaft ihre tiefſte Dankbarkeit aus.

Der ruſſiſche lenkbare Militärballon unter-
nahm am Freitag vom Luftſchifferpark in Petersburg aus
eine halbſtündige glatt verlaufene Ver-ſuchsfahrt. Beim zweiten Aufſtieg verwickelten
ſich die Taue in die Motorſchrauben. Der Ballon
wurde vom Wind ab getrieben undlandeteindem
Telegraphengeſtränge der Baliſchen Bahn. Der
Ballon wurde geborgen.

So verging langſam die Dienstag

i
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Die Luftſchiffahrt in Frankreich. Nach einer Meldung
aus Paris unternahm Malecot mit ſeiner Flug
maſchine am Sonnabend einen Aufſtieg und umflog
einen Teil von Paris, indem er ſeinen Weg be-
ſtändig an den Feſtungswerken entlang nahm. Nachdem er
in den Artillerieſchießſtänden von Vincenne neues Benzin
eingenommen hatte, mußte er bei Saint Ouen plötzlich
n 5 edergehen. Fahrzeug und Jnſaſſen landeten glück
lich.

Briefkaſten.
Ludwig M. „Poſtquittungsmarken“ ſind die Vorläufer un

ſerer heutigen Briefmarken und natürlich ebenfalls Sammel
objekte. Nach einer preußiſchen Verordnung vom Jahre 1826erhielt jeder, der einen Brief aufgab Brieffammelftelen waren

dazumal die Kolonialwarenhändler uſw. eine mit fortlaufender
Nummer verſehene Quittungsmarke, auf der noch das Datum
und der Name der Sammelſtelle geſchrieben wurde. Jeder ein
gelieferte Brief wurde eingetragen.

Goethefreund. Der ſcherzhafte Beiname der Mutter Goethes,
„Frau Aja“, iſt aus dem Volksbuche von den vier Haimonskindern
entlehnt, deren Mutter dieſen Namen führte.

W. W. W. Das verunglückte Zeppelinſche Luftſchiff war
ſeiner äußeren Geſtalt nach ein 16ſeitiges Prisma und nach ſeinen
beiden Enden zu gleichmäßig verjüngt. Sein Durchmeſſer betrug
13 Meter, die Länge 186 Meter.

e Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der rer vom 15. Oktober.

tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1069 377 000 Zun. 30 220 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 60 903 000 Zun. 2350 000
3. do. an Noten anderer Banken 29 014 000 Zun. 7104 000
4. do. an Wechſeln 963 669 000 Abn. 99 597 000
5. do. an Lombardforderungen 74 542 000 Abn. 10 614 000
6. do. an Effekten „2381 002 000 Abn. 4 740 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 1563 312 000 Zun. 4 725 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital c 1580 000 000 unverändert.
9, der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1640 787 000 Abn. 118 788 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „700 293 000 Zun. 38 409 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 55 925 000 Zun. 827 000

BVBochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger PrivatBank in Halle a. S.

ſchreibt unter den 16. Oktober cr. Schneller, als angeſichts der
verwickelten politiſchen Lage auf dem Balkan erwarket werden
konnte, hat an den großen Vörſen wieder eine Beruhigung Platz
gegriffen. Zwar ſiard die Schwierigkeiten, die ſich aus den Um
wälzungen auf dem Balkan h haben, nicht ganz überwunden, aber bei dem allſeiligen n u dem
guten Willen der beteiligten Mächte dürfte auch, diesmal weiteren
Komplikationen vorgebeugt werden und die Kriſis ſchließlich eine
friedliche Löſung finden. Hand in Hand mit der feſteren Ten
denz der Fondsbörſe vermochte auch der Kalikuxenmarkt
aus ſeiner Zurückhaltung hergauszutreten und die
HKursrückgänge die in der Vorwoche bei den meiſten Pa
pieren zu verzeichnen waren, ſind teilweiſe wieder einge
holt. Einen günſtigen Eindruck riefen die in der am 14. d. Mis.
ſtattgehabten Aufſichtsratsſitzung des Kaliſyndikats ge-
machten Mitteilungen über den Abſatz hervor. Danach hat
dieſer im September d. Js. dem gleichen Monat des
Vorjahres eine Steigerung im Werte von 1 300 000 erfahren,
ſo daß das bishrige Jahresminus von ca. 700 000 ſich in ein
Plus von ca. 600 000 verwandelt hat. Beſonders die Ab
rufungen aus Amerika ſollen ſeit Monatsfriſt ſtärker
eingegangen ſein und auch das europäiſche Geſchäft ſoll
an Umfang zuge nommen haben. So erfreulich dieſe Nach-
richten auch erſcheinen, ſo wird im Markt denn
fürchtung gehegt, daß für die nächſte Zeit angeſichts der beträcht-
lich vermehrten Zahl der Syndikatswerke mit
einer weiteren empfindlichen Verminderung der Be
triebsergebniſſe gerechnet werden muß. So trat für
Glückauf Sondershauſen, Großherzog von
Sachſen, Neuſtaßfurt und beſonders Hohenfels
ſtärkeres Angebot hervor bei mangelnder Nachfrage.
Alexandershall konnten ſich von ihrem niedrigſten
Stand um zirka 150 erholen, auch Beien-rode, Burbach und Carlsfund ſchließen 50bis 100 höher. Jn Desdemonga, Kaiſerodag,
Thüringen und Walbeck kam es kaum zu Umſätzen.Günthershall liegen ſeit einiger Wochen merklich ſchwach;
es kurſieren Gerüchte, wonach bei der Gewerkſchaft noch Geld
bedarf beſteht. Hohenzollern wurden auf Meinungs-
käufe ca. 200 C geſteigert, während Wilhelmshall ca, 50
Mark nachgaben. Das Hauptintereſſe konzentrierte ſich auf
Schachtbauwerte, welche faſt ohne Ausnahme höher bezahlt wurden.
Jm Vordergrunde ſtandem Sachſen Weimar, die au
Preſſemeldungen, daß der Waſſerabſchluß im Schacht erzielt ſei,
ca. 400 gewannen. Hanſa-Silberberg, Jmmen-
rode und Deutſchland-Juſtenberg profitierten je
125 A. Auch für die lange Zeit vernachläſſigten Hermann II
zeigte ſich größeres Kaufintereſſe. Der Schacht iſt inzwiſchen
jertig ausgebaut und man iſt zurzeit mit dem Treiben der Quer
chläge in der Richtung auf Carlsfund zu beſchäftigt. Die Gewerk
chaft Volkenroda ſoll inzwiſchen ebenfalls einen guten Fort
zang der Schachtarbeiten erzielt haben. Es wurde eine Teufe von
640 Metern erreicht und man hofft, in kurzer Zeik ins Steinſalz
zu kommen. Hugo, Salzmünde und Siegfried-
Gieſen erzielten letzte Preiſe. Heldrungen, Schiefer-
kaute und Rothenberg erfreuten ſich mehrfacher Beachtung
und wurdn zu 30--60 C höheren Preiſen aus dem Markt ge
nommen. Der Aktienmarkt bleibt feſt disponiert und die Kurſe
konnten teilweiſe weiter anziehen. Größere Umſätze erfolgten in
Bismarckshall zwiſchen 25 und 27 Proz; Ludwigshall wurden vorübergehend mit 65 Proz. bezahlt, ſchwächten ſich
jedoch dann wieder auf ca. 63 Proz. ab. Krügershall und
Deutſche Kaliwerke gewannen je 2 Proz. Adolfs-
glück, Hannoverſche Kaliwerke, Sigmundshall]
und Prinz Adalbert wurden billiger zum Verkauf geſtellt,
während Friedrichshall, Benthe, Hattorf und Neu-
Bleicherode ihre letzten Kurſe behaupteten. Von. Bohrwerken
gingen Bonifacius, Hannover, Wendland und
Rothenfelde in anderen Beſitz über.

W. Die Elbſchiffahrt. Nach einer Meldung aus Hamburg
ſind die Schwierigkeiten, die ſich der Elbſchiffahrt
in der Nähe von Schnackenburg entgegenſtellten, noch nicht voll
ſtändig behoben. Inzwiſchen haben ſich in der Nähe von Boizen
burg wieder ſchlechte Stelle gebildet, die dort gleiche Schwierig
keiten ergeben werden. Jn Hamburg dauert die Verlegenheit in
bezug auf die Laderaumverhältniſſe unverändert fort. Die Slbe
ſrachten ſind am Sonnabend wiederum um. 5 Pfg. geſtiegen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 17. Oktober. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen flau, engliſcher
gut 195201 mittel 190--194 gering bisdo Sommer- gut mittel bis

vielfach die Be

do. Kolben Sommer 212--217 do. Rauh
ut 196--198 do. auslaàndiſcher gut A. Roggenzu inländ. gut 160 bis 172 feinſter
erſte ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 185-- 195 mittel

A, feinſte über Notiz, el Landgerſte gut 180 bis
188 mittel ausländiſche Futtergerſte unv. gut
140--143 feinſte über Notiz. Hafer gefragt, inländiſcher gut
162 bis 168 A. Mais unv., runder gut 166 170 .4
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.Produktenbörſe in Leipzig am 17. Oktober. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: Nebel. Weizen inländ.
198,00--202,00 bz. u. Br., argentiniſcher 239-243 bz. u. Br.,
Kanſas 239--243 bz. u. Br., ruſſ. 239 243 bz. u. Br., Tendenz
ſtill. Roggen: inländ. 172-176 bz. u. Br., Poſener 172 176

u. Br. ausländ. Br. Tendenz: ruhig. Gerſte:
raugerſte, hieſige 190--204 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

bz. u. Br., Mahl- u. Futterware 148--170 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 160,00--166,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ſtill. Mais: amerik.

runder 176--180 bz. u. Br., Cinquantin 186,00--190,00
bz. u. Br. Raps: bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
12,75--13,60 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 63,75 z e A., Tendenz behauptet.

Mehlpreiſe in Leipzig am 17. Oktober. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 Roggenmehl 01 26,00 C per 100 kg netto exkl. Sack.

R. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 17. Oktober. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4445 Rinder,
1021 Kälber, 13 836 Schafe, 12 509 Schweine. Ochſen: A. 79--83,
B. 71--76, O. 61--66, D. 55-60 Bullen: A. 72-74,
O. 65--68, O. 55-60 Färſen u. Kühe: A. B. 69 72,
B. 64--66. D. 59--62, E. 52-55 Kälber: A. 94--100,
B. 82--83, O. 47--52, D. 52-56 C. Schafe: A. 76
B. 62--63, O. 58--61, D. 61 Das Rindergeſchäſt
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand,. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz.
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang langſam es bleibt erheb
licher Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird nicht
ganz geräumt; für ausgeſuchte Schweine zahlte man Preiſe über Notiz.

S J
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die HerbſtKontroll- Verſammlungen 1908 im Landwehrbezirk

Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrollplatz Wallwitz (Gaſthof „zur Birke“),

Am 83. November 1908, vormiktags 9 Uhr, für alle Jahresklaſſen
und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Beiderſee, Dach
ritz, Frößnitz, Gutenberg, Groitzſch, Lehndorf, Löbnitz a. G.,
Merkewitz Morl, Möderau, Nehlitz, Petersberg, Räthern,
Sennewitz, Sylbitz, Teicha, Trebitz a. P., Wallwitz und
Weſtewitz.

Kontrollplatz Wettin (Gaſthof „zum Prinz von Preußen“).
Am 3. November 1908, nachmittags 14 Uhr, für alle Jahres

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Dobis,
Döblitz, Döſſel, Gimritz b. W., Mücheln, Raunitz, Trebitz b. W.,
Wettin und Zaſchwitz

Kontrollplatz Neutz (Gaſthof „zum Sattel“).
Am 4. November 1908, vormittags 938 Uhr, für alle Jahres

klaſſon und Waffen der Reſerve aus den Oriſchaften: Deut
leben, Domnitz, Görbitz, Lettewitz, Nauendorf a. P. und Neutz.

Kontrollplatz Löbejün (Gaſthof „zum Schützenhaus“).
Am 4. November 1908, nachmittags 118 Uhr, für alle Jahres-

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Kalten
mark, Kroſigk, Löbejün, Merbitz, Prieſter, Schlettau und
Wieskau.

Kontrollplatz Cönnern a. S. (Gaſthof „zum Ring“).
Am 5. November 1908, vormittags 954 Uhr, für alle Jahres

klaſſen und Waffen der Reſervo aus den Ortſchaften: Bebitz,
Brucke, Cönnern a. S., Dalena, Dornitz, Friedeburg mit
Straußhoff, Garſena, Gnölbzig, Golbitz, Hochedlau, Kirchedlau,
Lebendorf, Mitteledlau, Mödewitz, Nelben, Rothenburg, Sieg
litz, Trebitz b. E., Trebnitz, Unterpeißen, Zellewitz und Zickeritz.
Kontrollplatz Alsleben a. S. (Gaſthof „zur neuen Sonne“)

Am 5. November 1908, nachmittags 154 Uhr, für alle Jahres
klaſſen und Waffen der Ueſerve aus den Ortſchaften: Alskeben
a. Saale, Beeſedau, Beeſenlaublingen, Belleben, Cuſtrena,
Mucrena mit Zweihauſen, Neubeeſen, Poplitz, Strenznaundorf
und Haus Zeitz.

Kontrollplatz Schwittersdorf (Gaſthof „zum Stern“).
Am 6. November 1908, vormittags 854 Uhr, für alle Jahres-

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Beeſen-
ſtedt, Böſenburg, Cloſchwitz, Dederſtedt, Elben,
Elbitz, Fienſtedt, Gorsleben, Gödewitz, Hedersleben, Krimpe,
Naundorf b. B., Neehauſen, Räther, Rottelsdorf, Rumpin,
Schochwitz, Schwittersdorf, Volkmaritz, Wils und Zörnitz.

Kontrollplatz Gerbſtedt (Gaſthof „zum goldenen Ring“).
r alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

du ſiehe ber 1908, nachmittags 1234 Uhr aus der Stadt
er

Am 6. November 1908, nachmittags 134 Uhr aus den Ortſchaften:
Adendorf, n Freiſt, Friedeburgerhütte, Gypshütte,
Heiligenthal, Helmsdorf, Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte,

eiffhauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf, Welfes
holz, Zabenſtedt und Zabitz.

Kontrollplatz Ammendorf (Gaſthof „zum Adler“).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:Am 7. November 1908, vormittags 9 Uhr aus den Ortſchaſten:

Bruckdorf, Döllnitz, Lochau, Oſendorf und Planena.
Am 7. November 1908, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:

Ammendorf, Beeſen a. E., Burg i. Aue und Radewell.
Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhof)

Am 7. November 1908, nachmittags 2 Uhr, für alle Jahres
klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Brachſtedt,
Braſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Gödewitz, Harsdorf,

Hohenthurm, Jnwenden, Niemberg, Obermaſchwitz,
ppin, OppinFreiheit, Plößnitz, Pranitz, Rabatz, Roſenfeld,

Schwerz, Spickendorf, Untermaſchwitz und Wurp.
Kontrollplatz Dölau Reſtaurant „zum Heideſchlößchen“).

m alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:
Am 9. November 1908, vormittags 9 Uhr aus den Ortſchaften:

Dölau, Lettin, Lieskau, Schiepzig, Salzmünde und
pendorf.

Am 9. November 1908, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:
Brachwitz, Friedrichsſchwerz, Granau, Nietleben, Pfutzthal,
Quillſchöna und Zſcherben.

Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthofe)
Am 9. November 1908, nachmittags 24 Uhr, für alle Jahres

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaftan: Benndorf
b. Gröbers, Bennewitz, Dieskau, Gottenz, Gro Gröbers,
Osmünde, Pritſchöna, Schwoitzſch, Weſenitz und Zwintſchöna.

Kontrollplatz Halle a. S. „Germaniaſäle“ (früher „Sport-
hotel“), Gr. Steinſtraße 27/28.

Am 10. November 1908, vormittags 8 Uhr, für alle Jahresklaſſen
und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Böllberg, Burg
b. Reideburg, Büſchdorf, Capellenende, Canena, Crondorf,
Diemitz, Kleinkugel, ötzlich, Peißen, Reideburg, Seeben,
ar Stichelsdorf, önnewitz, Tornau, Wörmlitz und

öberitz.Am 10. Mobember 1908, vormittags 10 Uhr für ſämtliche

Offiziersaſpiranken aller Jahresklaſſen und Waffen der
Reſerve aus dem obigen Kontrollplatz, den Kontrollplätzen Wall
witz, Ammendorf, Niemberg, Dölau und Gröbers gehörigen
Ortſchaften, ſowie aus der Stadt Halle a. S. Die Offiziers-
aſpiranten aus allen anderen Ortſchaften haben wie die übrigen
Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen der
Kontroll-Verſammlung beizuwohnen.

Kontrollplatz Helbra (Gaſthof „zum Kronprinz“)
Am 11. November 1908, vormittags 954 Uhr, für alle Jahres-

klaſſen der Reſerve der Provinzial- Infanterie aus Helbra.
Am 11. November 1908, vormittags 11 Uhr für alle Jahresklaſſen

der Reſerve der Spezial- Waffen aus Helbra und ſämtlichen
Jahresklaſſen und Waffen aus der Ortſchaft Benndorf b. M,

Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) „Wieſenhaus“.
Am 11. November 1908, nachmittags 2 Uhr, für die Jakresklaſſen

1901, 1902 und 1903 aller Waffen aus Eisleben.
Am 12. November 1908, vormittags 84 Uhr für die Jahresklaſſen

1904, 1905, 1906, 1907 und 1908 aller Waffen aus Eisleben.
Kontrollplatz Eisleben (für das Land), „Wieſenhaus“.

Am 12. November 1908, vormittags 9246 Uhr für alle Jahres-
klaſſen und Wafffen der Reſerve aus den Ortſchaften: Aebtiſch-
rode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle, Hübitz, Lüttchendorf, Ober
rißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt, Wimmelburg, Wolferode und
Wormsleben.

Die Kontrollpflichtigen aus Löbnitz a. L. haben an der Kon
trollver ſammlung in Bienmdorf (Bezirkskommando Bernburg)
teilzunehmen.

Kontrollplatz Oberröblingen (Gaſthof „Zum Kronprinz“).
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 12. November 1908, nachmittags 1 Uhr aus den Ortſchaften:
Alberſtedt: Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg, Oberröb-
lingen, Obereſperſtedt und Seeburg.

Am 12. November 1908, nachmittags 24 Uhr aus den Ort-
ſchaften: Schafſee, Stedten, Schraplau, Untereſperſtedt und
Unterröblingen.

Kontrollplatz Wansleben (Gaſthof „Zum Seebad“),
Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve:

Am 13. November 1908, vormittags 954 Uhr aus den Ortſchaften:
Aſendorf, Dornſtedt, Eisdorf, Etzdorf, Köchſtedt, Oberkeutſchen
thal, Steuden, Unterteutſchenhal und Neu-Vitzenburg.

Am 13. November 1908, vormittags 114 Uhr aus den Ori-
ſchaften: Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Langenbogen, Müller-
dorf, Rollsdorf und Wansleben.

Kontrollplatz Halle a. S.
für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vor-
orten, Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gimritz bei Halle
wohnenden Mannſchaften in den
„GermaniaSälen“ (früher Sporthotel), Gr. Steinſtr. 27/28.

Spezial-Waffen.
Garde, Provinzial-Jäger, Maſchinengewehrtruppen, Ka-

vallerie, Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere, Eiſenbahn, Tele-
graphen, Luftſchiffer- und Kraftfahrtruppen, ProvinzialTrain
(Militärbäcker, Krankenträger), Sanitätsperſonal (Unkerärztke
und Unterapotheker), Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften
(Feuerwerks- und Zeugunterperſonal, Unterzahlmeiſter, Zahl-
meiſterAſpiranten, Büchſenmacher, Büchſenmachergehilfen, Oeko-
nomiehandwerker, Arbeitsſoldaten) und Marine.
Am 23. Nov. 1908, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe
Am 23. Nov. 1908, vorm. 954 Uhr für die Jahresklaſſe
Am 23. Nov. 1908, vorm. 11 Uhr für die Jahresklaſſe 1903.
Am 24. Nov. 1908, vorm. 826 Uhr für die Jahresklaſſe 1904.
Am 24. Nov. 1908, vorm. 954 Uhr für die Mannſchaften der

Jahresklaſſe 1905, derer Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K beginnen.

Am 24. November 1908, vormittags 11 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1905, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L bis Z beginnen.

Am 25. November 1908, vormittags 8 Uhr für die
ſchaften der jresklaſſen 1906, 1907 und 1908, deren
mit den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 25. November 1908, vormittags 9354 Uhr für die
ſchaften der Jahresklaſſen 1906, 1907 und 1908, deren
mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Provinzial-Jnfanterie.Am 25. 1908, vorm. 11 Uhr für die Jahresklaſſe
Am 26. Nov. 1908, vorm. 86 Uhr für die Jahresklaſſe
Am 26. 1908, vorm. 10 Uhr für die Fahresklaſſe 1903.
Am 27. 1908, vorm. 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1904.
Am 27. Nov. 1908, vorm. 954 Uhr für die Mannſchaften der

Jahresklaſſe 1905, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K beginnen.

Am 27. November 1908, vormittags 11 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1905, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L bis Z beginnen.

Am 28. November 1908, vormittags 816 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1906, 1907 und 1908, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 28. November 1908, vormittags 954 Uhr für die Mannſchafken
der Jahresklaſſen 1906, 1907 und 1908, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Herbſtkontrollverſammlung haben zu erſcheinen Die

Reſerviſten einſchließlich Dispoſitionsurlauber und die zur Dis-
poſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften ſowie die
dauernd Halbinvaliden und die dauernd nur garniſondienſt-
fähigen Militär-Rentenempfänger mit ihrer Jahresklaſſe und
Waffe.Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem

Deckel des Militärpaſſes zu erſehen. Ganz-Jnvaliden, feld und
garniſondienſtunfähige Militär-Rentenempfänger ſowie Jnbvali-
den und Militärrentenempfänger, welche auf Zeit anerkannt ſind,
erſcheinen nicht zur Kontrolle.

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, viel-
mehr iſt jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt-
machung zum Erſcheinen verpflichtet.

2. Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Kontrollverſamm-
lung entbunden geweſenen Mannſchaften der Land bezw. See
wehr 1. Aufgebots (Jahrg. 1896) werden behufs Ueberführung
zum 2. Aufgebot durch beſondere Geſtellungsbefehle zur Kon-
trollverſammlung beordert.

3. Verſpätetes Erſcheinen zu einer Kontrollverſammlung,
unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen
Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die ge-
ſetzliche Strafe zur Folge.

4. Die Mannſchaften des Jahrgangs 1903 aller Waffen (aus-
ſchließlich der berittenen) haben behufs Vornahme von Fuß-
meſſungen mit gut gewaſchenen Füßen und reinen Strümpfen
zur Kontrollverſammlung zu erſcheinen.

5. Bei den Kontrollen werden die Militärpäſſe nebſt Kriegs
beorderungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben
vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet
haben, werden beſtraft. Diejenigen Mannſchaften, welche mehr
als eine Kriegsbeorderung in Händen haben, ſind verpflichtet,
dies ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden.

6. Auf die re Meldung der eingetretenen Wohnungs-
veränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 15. Oktober 1908.
Königliches BezirksKommando.

1901,
1902.

Mann
Namen

Mann-
Namen

1901.
1902.



R Soeben erschienen:
Obergicht Uber die Entwickelung der Frage der

kntschuldune

des ländlichen Crundheitzes
in Preusven

u. ihre Überführungi in die Praxis unter besonderer Berücksichtigung
der ostpreussischen Entschuldungsaktion. Von Dr. V. G. B.

Broschiert 124 Seiten Preis M. 2.50.
Verlag von Otto Thiele (Halſesche Zeitung), Halle a. Saale.
e

Leipziger ILebensversicherungs- Gesellschatft

auf Cegenseitigheit (Alte Leipziger),

vormals Lebens versicherungs-Gesellschaft 2u Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark
Vermögen über 306 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1907: Mark 66056 100
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [01643
UAugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße S.

J len Gobrüclor rludowi

Tempelhof- Berlin
Grösstes Werk Deutschlands. Höchste staatl. Auszeichnungen.

erröte Drahtraungefſechte

Patent-Koppelanlagen
(D. R. G. Wildgatter.

Baumschützer.
Bee fertige Zäune und GCitter.onkurrengio: billigste Angebote.

Preise im Herbst stets günstiger als im Frühjahr
Versand unserer sämtſichen Preislisten völlig kostenlos,

Millionär.

V
e

Lectngefätihte REEHENDASCHIE
der Welt.

Nur eine Kurbeldrehung für jede Multiplikatorstelle.

Allein-Fabrikant: [5076
Hans W. Eglä. Zürich II.

Zeniralheizungen

Dicker n
Hunderte Von

Anlagen

im Bekrieb

Arlteste hallesehe

Zenkralneizungs-

Referenzenliste zu Diensten,

da R. Sellheim'sehe Grundſtück

Merſeburgerſtraße 45e
mit Gleisanſchluß wird [5584

Dienstag, den 20. Oktober a. c., vorm. 10 Uhr

vor dem Königl. Amtsgericht hierſelbſt, Poſtſtraße 13/17,
x Zimmer 45 zwangsweiſe verſteigert.

r Grosser Abbruch.rran Halle, Hoſpitalplatz, Tel. 87, billig zu verkaufen:
50 000 Ifd. mm Balken, Rahmen, Sparren und Säulenhölzer
jeder Länge und Stärke, wie neu, Latten, Pfoſten, Bretter,
Fußboden, Türen, Fenſter, große Lunte Mauer- u. 7 r
neues Form., T- Träger in jeder Länge und Stärke, I-Träger,
Säulen und Feuerholz 2e., alles in großen Maſſen, wie neu.

Gelegenheitskauf

Jeilen Rest
Kleine m Resto f. Sehleifen,110 em ienge Streifen f. Selbst

binder. Farbige und weisse
Kragenschoner.

Reste für Pompadours,
Sehwarze Seiden-Reste,

Sammet-Reste
extra blllig.

Seidenhaus
Georg Sehwarzzenberger,

Gr. Steinstrasse 88.

Vebermorgen Ziehung““.

Rote Iotterie.
Iauptgewinn 100000 I. bar,

Loſe à 3,50 Mk., Porto undLiſte 30 Pfg. empfiehlt [5585
Otto ICIand, Gr. Steinſtr. 9.

Gacteen

in den verſ Wie Sorlen und Größen

von 20 Pfg. an.
Königin der Nacht.

Greisenhaupt.
Beſichtigung erbeten!

Moritz Zergmann,
Markt 20 (neben A. Huth Co.).

Eduard Eder
Halle a. S.,

Spiegelstrasse I2

ne e ekür Gas, Spiritus und
Petroleum

Moderne Muster.
Reichste Aus wanl in allen

Preislagen
Neues Auerlicht

Grätzinlicht
sowie sämtl. Ersatzteille.

Gaskooher, Gasbrat-
u. -Baoköfen

bewährtester Systeme.
Gasplätten

Badeeinrichtungen
Sitz und Badewannen.

Zimmerklosetts Bidets.

Bl thner-
Flügel.faſt neu, ſeh hr x zu veriuſen

B. Böil, da
Kontrollkarten

für alle Zweige der Landwirtschaft
pass. Muster geg. 20 Pfg. i. Marken.

Ober- Inspektor Stiegler,
Kötzschenbroda. [1745

Tannen
zum Eintopfen, ſchöner Winter-
ſchmuck für Vorgärten, Balkons
und Gräber, ſchön garnierte
Pflanzen, 0,50--1 m hoch, hat
billig abzugeben o171C. Kermess, Halle areihe

Trothaerſtraße 69 I.

Satzkarpfen,
4——5 Ztr., à 50 Mk., gibt ab

ünle Leubingen.
01711) Station Leubingen.

2 ar. leb.n Enine t men ten.
10 ſchlachtreife, 8 Pfd. ſchw. t

r Mk., 18 fette 4 Enten 28 MStreusand, zieditz (Schleſ. y

Mehrere ſehr ſchöne ſchwarzbunte
Zuchtbullenkälber

(Oſtfrieſen) W Wzparven Rittergut
Scohkopau b. Me re alteſtelle
d. elektr. Fernbahn Halle

Ioh habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen. Mein Bureau befindet sich

Leipzigerstr. 23.
Halle a. S., den 17. Oktober 1908.

Fr. Ludowieg-
Höhere Mädchenſchule und ſehrerinnenſeminar

in den Fraucheſchen Stiftungen.
Die Aufnahmeprüfung der n emeldeten findet am J

Dienstag, den 20. Oktober, vorm. Uhr im Schulſaal ſtatt.

5012)] Direktor Baltzer-
Dr. Harangs

staatlich beaufsichtigte

Vor bereit. f. die in j.-, Prim.,
Abitur. Prüf. sowie f. alle Klassen
höherer Lehbranstalten. Es boestanden
bisher 56 Abitur., 99 Ober- und
Vnterprim., 117 Ober- u. Unter-
Sex., 330 Binmj., 53 r. V. U II.

Lehranstalt, 26 Tehrkräfte. Sehulbaus, Turnballe,
Arbeitssaal, chemisches Laboratorium.

Halle a. S-, Pension. Prospekt.
Robert Franzstrasse I. Seit Ostern 1907 bestanden 144 Sehbüler,

dar. 25 Abit., 19 Prim., 70 Vinj.

5 eirasse 37.

erſebg.

Staatlich genehmigte höhere Privatknabenſchule
zu Halle a. S., Friedrichſtraſte 24.Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule,

Gymnaſial-, Realgymnaſial- u. Realabteilungen bis Unter
ſekunda inkl. Beſondere Abteilung für das Einj.-Freiw.- Ein
Examen. Beſter Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule
zur u Penſion. Proſpekt. des neuen Semeſters
am 20. Oktober. Fr. Hütter. Schulvorſteher.

Seminar für Kindergärtnerinnen
7 und Erzieherinnen.

O S Hirokt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.
S Ausbildung u. Jahr. Beginn des Kursus im Oktober.
S S Pension im Sprachunterricht: Latein, Frauszösisch

S (PFranzösin im Hause). Prosp. frei. [5048

„Grand- Hotel Berges“: Freitag, 23. Okt., 8 Uhr Vortrag

R. Parthey,
Leiprig:

Nerve len u. Seel dennqualen u. Seelenwunden
Eintritt 1,50 Mk. und 1 Mk.

Ab 1. Januar 09 Leiter u.
Besitzer der Anstalt für
Nervöse u. Gewütsleidende
zu Ettingen-Basel.

Prospekte Für Erholungsbedürftige; für
uf Wunsch innere, Stoffwechselkrankh.ä wwe v Frauen-, Nerven- und Gelenk-

J leiden, Rheumatismus.e0

S Herbstkuren.4 SH D. J Höchster Komfort (Lift, Zentralheizung,1 ò S Kalt- u. Warmwasserleit. i. jed. Zimmer,
geschützte, sonnige

Liegehallen, Wintergarten usw.)
S d Sämtliche physikalische Heilmethoden.

Strenge Diätkuren.S S Moedico-mech. Institut. Kurmittel des Bades

Dr. Gramm. San. R. Dr. Köhler.

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Barz. (s022

Sanatorium für Mervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

Physlkal.-diät, Kur-
anstaltf. Nerven-

W òà2Q»eildende und28 S Brholungs-

e e S vedürftige.e a E m 5
ehtungenuni ron o Heiſlſaktoren,

rn er für en h Famiſlenansohluss. Lage
dieht am Hochwald. Prospekt durch die Verwaltung. [3414
Geschüftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.üiſer Pianos

vogrüncen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit
grösste Conschönheit o

anüpertrofeno Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik. (01484

Prachtkatalog gratis.

Moderne Krawatten,
Handschuhe. ([01713

G. Liohermann,
30. Bernburgerſtraße 30.

Stadttheater in Halle g. 6.
Montag, den 19. Oktbr. 1908
37. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Thalea Bronkema.
Ein Schauſpiel in 3 Akten von

Johannes Wiegand.
Perſonen:Ocko Bronkema, Jurſt

von Friesland Theo Raven.Thalea, ſeine Gattin S. Kornow.
Foelke, ſeine Schweſter M. Schlomka.

utta, Freiin von
Ellis Gondy.Torlona

Ubbo von Juiſt, See
herr der Fürſtin Ernſt Gode.

Heiko, ſein Sohn Ernſt Alves.
Siebrand Jönken

ganger, Herr von
Helgoland K. h Wlins

Jngmar John.veuptleute A. Friedrich.

Jmel von Borkum,
Frieſenprieſter A. Lentz.

Fimme Blickflager,
Kumpan d. Fürſten EmilLübben.

Herzog Karl von
Schwaben, Kaiſerl.
Gefandter Leon Weill.

Der römiſche Legat W. Sieg.
Der Hamburger

Geſandte Fr. Dern.Der Speierſche Ge-
ſandte F. Amberg.

Thammo, alt. Soldat E. Pündter.
Träger Paul Jungk.Erſte Frau M. Brandow.

Zweite Frau Walter-Hörig.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 78 Uhr.

Ende gegen 10'/, Uhr.

Dienstag, den 20. Oktbr. 1908
38. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

Zum letzten Male
Die Meistersinger von Nürnberg.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemSmnbi ift im [5322
„Weinhaus n

Maſſiv goldene Ringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Cordes'sche

Behleidungs-
Apacdemte,

einusige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.
Grund pra edernuste Auscn är. Herren-,

Damen un Wäsche Schneidereit.Aner an beste un er re
Aus al Zuschneider nPDirektrice. Stedden- Wachveis c
tung Fostentos. Extra- Kurse n
Aue un Anfertigen alterDamen un Kinder Garderobe,50 e Wäsche r gen Familien
bedar f. NMuurse von 20 Mr. an.

Prospete gratis.

W DPianinos
Schweehten-Berlin,

altberühmtes Fabrikat.

Mittelstr.9-10.J. Lüders, Ecke ob. Schulstr.

Aelteſte Pianohandlung
am Platze. (6583

Dmn Camit zu räumen

verkaufe zur jetzigen Anpflanzung
Kaſtanien, Ulmen, Ahorn,
Linden und Flieder zu äußerſt
billigen Preiſen.

Bernhard MöllersRosengarten,Halle a. d. Saale. Fernſpr. 672.
Station der Fernbahn Halle a. S.

Merſeburg. [(01561

Gasofmient-
Gesellschaft

Borlin- Welsseasese

Suche zumFhed enen Oberſchweizer
mit 2 Gehülfen für 42 Abmelke-
kühe und 20 Zugochſen. Gehalt
nach Üebereinkunſt. Zeugnisab-
ſchriften, die nicht zürückgeſand
werden, zu ſenden an (01671
Rittergut Leimbach b. Querfurt.

Fräulein, 24 J. alt, aus ſehr
guter Familie, wünſcht Stellung
als Kinderfrl. zu kl. Kind. oder
auch als Stütze in vornehmem
Haushalte. Selbige iſt ſehr ge
wiſſenhaft und fleißig. Werte
fferten sub [5561M. Syhn, Grimma i. S.,

Mühlenſtraße 16 p.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.

r

e



Sonntag
Landeszeitung für die Provinz

Beilage zu Nr. 492 der Halleſchen Zeitung
Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

DSCWS
Gedenktage.

19. Oktober.
1693. Stiftung der Univerſität Halle.
1745. Der engliſche Satiriker Jonathan Swift geſtorben.
1812. Rückzug Napoleons aus Rußland von Moskau aus.
1813. Die Verbündeten erſtürmen Leipzig. Napoleon flieht.
1863. Der Dichter Guſtav Frenſſen geboren.
1889. Buſchiris Lager wird erſtürmt.

n

Tagesſpruch: Töricht haſchen wir auf Erden
Nach des Glückes FJrrlichtſchein;
Wer ſich quält, beglückt zu werden
Hat die Zeit nicht, es zu ſein.

Lenau.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. Oktober.

Prinz Friedrich Wilhelm zur Lippe hat ſich in der vergangenen
Woche hier in Halle einer Operation unterzogen, die der Herr Geheimrat
Profeſſor Dr. von Bramann vorgenommen hat und die glücklich
verlaufen iſt. Prinz Friedrich Wilhelm hat bis zur völligen Wieder
herſtellung in der Privatklinik der Frau Dr. Slawyk in der Magde-
burgerſtraße Wohnung genommen.

Der theoretiſche Meiſterkurſus, den die Handwerkskammer in
dieſem Winter veranſtaltet, beginnt Dienstag, den 27. Oktober, abends
7? Uhr in der Knabenmittelſchule der Charlottenſtraße.

Der Verband der hieſigen Jungfrauenvereine veranſtaltet
Montag, den 19. Oktober, abends 8 Uhr zur Vorfeier des Geburtstags
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin einen Familienabend, zu dem Eltern
und Herrſchaften der Mitglieder ſowie Freundinnen und Gönner der
Jungfrauenvereine eingeladen ſind. Anſprachen wechſeln mit deklama-
toriſchen und Geſangsvorträgen ſowie allgemeinen Geſängen. Fräulein
Paula Müller aus Berlin ſpricht über das Thema: „Deutſche
Frauen, deutſche Treue ein Mahnruf an Deutſchlands
Töchter.“

In der Entomologiſchen Geſellſchaft hält Montag den
19. Oktober, abends 84 Uhr im Kolonialzimmer des „Reichshofes“
Herr Dr. von Schlechtendal einen Vortrag über die Flieder
gallmilbe und ihre Galle, die auch in Halle viele Fliederſträucher ver
unziert bezw. vernichtet hat. Ferner finden noch kleinere Mitteilungen
und Demonſtrationen ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Zum Halleſchen Fußballſport. Das mit lebhaftem Jntereſſe
erwartete Wettſpiel zwiſchen den Leipziger Sportfreunden und Halle 96
findet heute, Sonntag, nachmittag pünktlich 3 Uhr auf dem
an der Kreuzung der alten und neuen Leipziger Chauſſee gegenüber
dem Etabliſſement Leuchtturm gelegenen Sportplatz des Fußballklubs
von 1896 ſtatt. Der Ausgang des Wettſpiels erſcheint bei der zurzeit
vorzüglichen Form beider Mannſchaften noch völlig ungewiß.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Montag findet das einmalige Gaſtſpiel des JbſenTheaters (inter
nationale Tournee Maria Rehoff) ſtatt, das Henrik Jbſens Schauſpiel
„Bau meiſter Solneß“ zur Aufführnng bringt. Die nächſte
Wiederholung von „Frl. Joſette meine Frau“ findet
Dienstag ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Deſſau, 17. Okt. (Zum Ableben der Herzogin-

Mutter.) Für die ſtille Ueberführung der irdiſchen Hülle der
HerzoginMutter vom Bahnhofe nach der Schloßkirche zu Deſſau
ſind jetzt ſeitens des herzoglichen Oberhofmarſchallamtes die Be
ſtimmungen getroffen. Danach trifft der Sdrfderzug am Mon
tag zwiſchen 828 und 10 Uhr in Deſſau ein; die genaue Zeit ſteht
noch nicht feſt. Der Zug geht dann durch die Kaiſer, Friedrich-,
Kavalier, Poſt und Zerbſter Straße nach der Schloßkirche, wo in
Gegenwart der Leidtragenden eine Trauerandacht ſtattfindet.
Während der Ueberführung vom Bahnhofe nach der Kirche werden
ſämtliche Kirchenglocken der Stadt geläutet. Die öffentliche Auf-
bahrung beginnt am Montag mittags 12 Uhr und dauert an
dieſem Tage bis 6 Uhr nachmittags, ferner am Dienstag vormittag
von 8--10 Uhr.

4, Zerbſt, 17. Okt. (Städtiſches.) Jn der geſtrigen
Gemeinderatsſitzung gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung
der Vorſitzende der verſtorbenen Herzogin- Mutter von Anhalt,
die gern und wiederholt in Zerbſt geweilt habe. Die diesjäh
rigen Stadtverordnetenwahlen finden am 30. November ſtatt.
Es ſind acht Stadtverordnete auf ſechs Jahre zu wählen. Ein
Teil der früheren Frauentorkaſerne ſoll zu einer Kinderkrippe
Verwendung finden, vorausgeſetzt, daß die Räume geſundheitlich
einwandfrei ſind. Die Einrichtungskoſten iw Höhe von 1000 Mk.
wurden bewilligt. Am ſogenannten „Neuen Hauſe“, Ecke Markt
und Brüderſtraße, das im 30 jährigen Kriege von Wallenſtein
bewohnt war und in dem ſich jetzt die Knabenmittelſchule befindet,
werden gegenwärtig die Faſſaden erneuert. Auch der Keller
dieſes hiſtoriſchen Hauſes, der in letzter Zeit als Obſtkeller benutzt
wurde, ſoll gründlich renoviert werden.

W. Altenburg, 17. Okt. (Großfürſtin Eliſabeth)
iſt 10 Uhr 39 Minuten hier eingetroffen und hat im Palais
Wohnung genommen.

Greiz, 17. Okt. (Großfeuer.) Das große Ritter-
gut Reuth, das dem Hofmarſchall v. Metzſch in Dresden ge
hört, iſt niedergebrannt; nur das Herrenhaus iſt erhalten ge
blieben.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Unter dem Pferdebeſtande der 1. Eskadron des

Küraſſier- Regiments v. Seydlitz in Quedlinburg iſt die
Bruſtſeuche ausgebrochen. Erhängt hat ſich in Egeln

der Schneidermeiſter Franz Silbermann in ſeiner Garten
laube. Was den 58 Jahre alten Mann in den Tod trieb, iſt unbe
kannt. Seit Dienstag wird die Frau des Schuhmachermeiſters
Kaiſer aus Artern vermißt. Es wird angenommen,
das der 72 Jahre alten Frau ein Unglück zugeſtoßen iſt. Jn
Roßlau i. A. wurde bei der Elbbrücke ein Attentat gegen
einen Perſonen zug verübt, indem durch einen Schuß oder
einen Wurf eine Scheibe zertrümmert und ein Rei-
ſender durch Glasſplitter verletzt wurde. Der Dienſt-
knecht Löwe erſchoß in Paditz bei Altenburg den Dienſt
knecht Müller aus Ehrenberg, wahrſcheinlich aus Unvor-
ſichtigkeit. Der Täter wurde verhaftet. Der Thü-
ringer Fiſcherei verein hält ſeine diesjährige Haupt-
ver ſammlung am 24. Oktober in der „Sonne“ zu Jena
ab. Der Erbprinz von Reuß j. L. traf am 17. er. aus
Ebersdorf in Greiz ein, um den Eid auf die Verfaſſung
als Regent zu leiſten.

Vermiſchtes.
Die Teilnehmer an der Eröffnungsfahrt des Lloydexpreß,

der von Hamburg-Bremen nach Genug fährt, trafen am Freitag,
den 16. Oktober, vormittags 11 Uhr von Genug aus mit demDampfer „Königin Luiſe“ des Norddeutſchen Lloyd im Neapel ein.

Die Reiſe von Bremen nach Genug mit dem neuen Luxuszuge
und die Dampferfahrt bis Neapel haben einſchließlich des Aufent
halts in Genug nur 50 Stunden erfordert. Wie auch in
den auf dem Dampfer gehaltenen Reden vom Eiſenbahnpräſidenten
v. Lavale, Handelskammerpräſident Dimpker und Chefredakteur
Dr. Hermes zum Ausdruck gebracht wurde, liegt alſo die Bedeu
tung des neuen Luxuszuges nicht bloß darin, daß er die raſch e ſt e
und komfortabelſte Verbindung zwiſchen der Nordſee und dem
Mittelmeer herſtellt, ſondern auch darin, daß er in engſtem An
ſchluß an die deutſchen Dampfer im Mittelmeer verkehrt. Durch
das Zuſammenwirken zweier ſo bedeutender Verkehrsinſtitute der
internationalen Schlafwagen- Geſellſchaft und des Norddeutſchen
Lloyd iſt ein für den deutſchen wie den intgxnationalen Reiſever-
kehr hochwichtiges Unternehmen geſchaffen worden. Die Teilnehmer
der Fahrt beſuchten auf Einladung von Cook den Veſuv
und waren abends bei dem deutſchen Konſul Aſelmeyer zu Gaſte.

Regimentshundertjahrfeiern. Jm November begehen fünf
preußiſche Regimenter und zwei Bataillone das Feſt ihres hundert-
jährigen Beſtehens, und zwar am 21. November: Grenadier-
Regiment König Friedrich Wilhelm II. (1. Schleſiſches) Nr. 10
in Breslau, GrenadierRegiment König Friedrich III. (2. Schle
ſiſches) Nr. 11 in Breslau, Huſaren- Regiment Graf Goetzen
(2. Schleſiſches) Nr. 6 in Leobſchütz und Ratibor, Jäger-Ba-
taillon von Neumann (1. Schleſiſches) Nr. 5 in Hirſchberg,
2. Schleſiſches Jäger-Bataillon Nr. 6 in Oels, am 24. November:
Feldartillerie- Regiment von Peucker (1. Schleſiſches) Nr. 6 in
Breslau, 1. Pommerſches Feldartillerie- Regiment Nr. 2 in Kol-
berg und Belgard. Auf Schleſien entfallen von den ſieben
Truppenteilen alſo ſechs.

Unfall eines franzöſiſchen Unterſeebootes. Aus Paris meldet
man: Freitag abend kehrte das Unterſeeboot „Fresnell“ von einer
Uebung in der Umgebung des Hafens von Lawalice zurück. Jn
der Nähe des Hafens ſtieß das Boot an einen Hafendamm und
ſank ſofort. Die Mannſchaft, aus zwei Offizieren und
22 Matroſen beſtehend, ſowie einige Arbeiter, die ſich ebenfalls
an Bord befanden, ſprangen ins Waſſer und konnten durch ein
herbeigeeiltes Dampfſchiff gerettet werden. Das Unterſeboot
war erſt vor kurzem vom Stapel gelaſſen. Es hatte einen Tonnen-
gehalt von 360 Tonnen und war 60 Meter lang.

Die Hermann Schvoenlein-Stiftung. Von den zwei Millionen
der Schoenlein- Stiftung in Stuttgart iſt eine Million für eine
Handwerkerpenſionskaſſe und eine halbe Million Mark für eine
Handwerkerdarlehnskaſſe beſtimmt.

Sieben Brüder bei derſelben Schwadron. Einen jedenfalls
ſehr ſeltenen Fall hat die 3. Schwadron des Dragoner- Regiments
in Lüben zu verzeichnen, indem der ſiebente Sohn der Bauern-
gutsfamilie Schammler aus Heinzendorf bei ihr eintrat, während
noch zwei frühere Jahrgänge ebenfalls bei der Schwadron dienen.
Nachdem vor Jahren der erſte der ſieben Brüder bei der dritken
Schwadron eintrat, folgten ihm hintereinander Jahr für Jahr
die nächſten Brüder zu gleicher Zeit bei dieſer Schwadron; denn
wenn der eine ſeine Zeit beendet hatte, trat ein anderer Bruder
ein. Alle ſieben Brüder traten freiwillig ein, ſind küchtige Sol
daten und mit Beförderung entlaſſen worden, einer von ihnen
blieb beim Regiment und dient bereits im zwölften Jahre. Da
zurzeit der jüngſte Sohn der Familie im 13. Lebensjahre ſteht,
iſt die Ausſicht vorhanden, daß auch dieſer in die 3. Schwadron
eintritt, ſo daß dann acht Söhne der Familie bei ein und der-
ſelben Schwadron ihrer Militärpflicht genügt hätten, während ein
weiterer Bruder bei den Grenadieren ſtand, ſo daß die Familie
Schammler neun Söhne dem Dienſte des Vaterlandes zuführte.

Hagenbeck-Eisbären für eine Nordpol- Expedition. Kapitän
Roald Amundſen, der bekannte norwegiſche Polarforſcher, beab-
ſichtigt auf ſeiner nächſten Nordpol- Expedition dreſſierte
Eisbären mitzunehmen. Die Tiere werden von Karl
Hagenbeck, der ſich zurzeit in London aufhält, abgerichtet,
ſie ſollen als Zugtie re Verwendung finden. Kapitän Amund-
ſen, der lange Zeit in den arktiſchen Regionen geweilt hat, iſt der
feſten Ueberzeugung, daß der Eisbär abgerichtet werden kann, und
dann ebenſo zahm und verläßlich iſt wie eiw
Eskimohund. Der Forſcher gedenkt, wenn er im Jahre 1910
zu einer Fahrt nach dem Nordpol aufbrechen wird, el Eisbären
mitzunehmen, die die Schlitten über das Eis ziehen ſollen. Na
türlich werden ſich dieſe Tiere der Natur der Eisregionen beſſer
anpaſſen können als die Hunde; man kann annehmen, daß vier

wenigſtens ebenſoviel leiſten als 60 oder mehr Eskimo-
hunde.

C. E. Kleiderluxus in früheren Zeiten. Wenn man von den
„ungeheuren Ausgaben“ ſpricht, die für die Kleidung und den
Putz einer modernen Frau gemacht werden müſſen, denkt man
wahrſcheinlich nie an die geradezu fabelhaften Summen, die in
früheren Jahrhunderten in Roben, Spitzen und Tand angelegt

wurden. Wir wollen nicht von den knauſerigen Bourgeols
reden, die für ihre Garderobe jährlich je 2000 Franks ausgeben,
auch nicht von dem wohlhabenden Kaufmangt, de die Aus
ſtattung ſeines Töchterchens nur 20 000 Franks en ließ: wir
wollen lieber zu etwas reſpektableren Zahlen emporſteigen. Die
Dubarry zahlt für ein Kleid 5840 Franks, für ein anderes 3600,
dem Fräulein De Tournon ſchenkt ſie zur Hochzeit für 15,000
Franks Tand: kleine Geldbörſen, Fächer, Strumpfbänderk uſw.
Kleider für feſtliche Gelegenheiten koſten natürlich wehr; ſo koſtet
ein Staatskleid aus weißem Sammet mit Flitter 18 000 Franks;
eine Robe aus weißem Satin mit Marderbeſatz 15 000 Franks;
man kann aber auch ſchon für 4500 Franks ein annehmbares Kleid
haben. Mit Kleidern allein ſo bemerkt der „Mattino“ iſt
es aber nicht getan: eine ſchöne Frau braucht außerdem noch
Wäſche, Spitzen uſw. Von 1770 bis 1774 kaufte die Dubarry
für 136 000 Franks Spitzen; die Frau von Choiſeul trug nicht
ſelten Spitzen im Werte von 70 000 Franks am Leibe, und die
Frau von Boufflers ſogar für 450 000 Franks; faſt alle dieſer
Spitzen waren ein Geſchenk ihres Liebhabers, des Prinzen von
Contil! Als die Frau de Verrue ſtarb, fand man unter ihrer
Garderobe (wozu man auch die geſamte Wäſche Ausſtattung rech
nete) 60 Korſetts, 500 Dutzend Taſchentücher, 129 Paar Bett-
tücher, 25 geblümte und mit Taft gefütterte Tuchkleider,
20 Damaſtkleider uſw. Die Dubarrhy verkauft eine ihrer Garni-
turen für 730 000 Franks; die Madame de Pompadour hat Ju-
welen im Werte von drei Millionen, die Mirepoix Perlen für
400 000 Franks.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Bern, 16. Okober. Heute vormittag erfolgte die Ent

hüllung des Hallerdenkmals vor der Univerſität.

Sport und Jagd.
Von einem neuen Taunus-Automobil-Bahn- Projekt läßt

ſich die „B. Z. am Mittag“ aus Frankfurt a. M. wie folgt be
richten: Es ſoll eine kürzere Straße gebaut werden,
vielleicht nur 25 Kilometer lang, vielleicht noch weniger, deren
Breite indeſſen ſo ſtattlich werden ſoll, daß die Autos bequem
aneinander vorbei können. Dieſe kürzere Straße bekanntlich
ſollte die andere 50 Kilometer lang werden) wird natürlich weit
billiger ſein und wird, wie Sachverſtändige dargetan haben, den
Zweck der Autobahn doch erfüllen. Sind die Koſten geringer, ſo
iſt es leichter, eine Beteiligung aller in Betracht kommenden
Körperſchaften durchzuſetzen. Dann aber iſt die kürzere Straße
überſichtlicher. Bei Rennen und dergleichen Veranſtaltungen
kommen die Beſucher mehr auf ihre Koſten als bei der langen
Bahn, wo die Fahrer auf ſehr lange Zeit unſichtbar werden. Aus
dieſen beiden Gründen iſt man entſchloſſen, ein neues Projekt auf
der angegebenen Grundlage auszuarbeiten, das in der Nähe der
Saalburg zur Ausführung gelangen würde. Man hat eine Kom-
miſſion, beſtehend aus Mitgliedern des Vereins deutſcher Motor
fahrzeuginduſtrieller und des Kaiſerlichen Aukomobil-Klubs, ge-
bildet, welche die Einzelheiten beraten und dann mit dem neuen
Projekt an die Oeffentlichkeit treten wird.

Letzte Telegramme.
Vom ſächſiſchen Königshofe.

Dresden, 17. Okt. Jm Schloſſe Pillnitz fand heute um
126 Uhr Tafel ſtatt, an der der König, der Großherzog und die
Großherzogin von Baden, die prinzlichen Herrſchaften und deren
Gefolge teilnahmen. Um 7 Uhr erfolgte die Abreiſe der groß-
herzoglichen Herrſchaften nach Niederſedlitz.

Ein neuer Flugapparat?
Dresden, 17. Okt. Die „Dresd. Nachr.“ melden, es verlaute

von der Erfindung eines neuen Flugapparates, deſſen Schöpfer
ein Dresdener Herr namens Arkady-Joſpeé, iſt der mehrere
Jahre die techniſche Hochſchule beſucht hat. Der neue Apparat
ſoll nach dem Urteil von Fachleuten, das ſie ſich auf Grund ein-
gehender Modellverſuche gebildet haben, an Einfachheit, Sicher-
heit und Schnelligkeit alles Bekannte weit übertreffen.

Denkmalsenthüllung.

Chriſtiania, 17. Okt. Heute vormittag wurde das Denk-
mal des Mathematikers Niels Henrik Abel ent-
hüllt. An dem darauffolgenden Feſtakte, an dem auch der König
teilnahm, überbrachte Profeſſor Schwarz-Berlin die Glückwünſche
der Berliner Univerſität und der Akademie der Wiſſenſchaften
und ehrte in einer Rede die Verdienſte Abels für die Wiſſenſchaft.

Die Balkankriſis.
Sofia, 17. Okt. (Wiener Tel.-Korr.-Bureau.) Die Miniſter

ſind geſtern abend aus Sitniakowo, wo Beratungen mit dem
Fürſten ſtattfanden, zurückgekehrt. Man nimmt an, daß es dem
Fürſten gelungen iſt, die Miniſter zu einer nachgiebigen Haltung
zu bewegen. Jn Regierungskreiſen hält man es ſogar nicht für
ausgeſchloſſen, daß die Regierung mit Konſtantinopel in
direkte Verhandlungen über alle ſchwebenden Fragen
und eine event. Annäherung treten werde.

Cetinje, 17. Okt. General Janke Wutotitſch iſt
in außerordentlicher Miſſion nach Belgrad abgereiſt.

London, 17. Okt. Bei dem Beſuche, den die Mitglieder des
internationalen Elektrikerkongreſſes heute der
Univerſität Cambridge abſtatteten, wurden vier Teilnehmer an
dem Kongreſſe zu Ehrendoktoren ernannt, darunter
Profeſſor Emil Warburg- Berlin.

Brautleute sowie sonstige Möbel Interessenten sollten nicht ver-
säumen, vor Einkauf ihres Bedarfes meiner ständigen grossen
Möbel-Ausstellung in jedem Geschmack u. in jeder Preis-
lage einen zwanglosen Besuch abzustatten. Kein Laden, aber
enorm grosse Ausstellungsräume direkt im Fabrikgebäude

Möbelfahriß B. Hauptmann, Halle a. S., a ren u
n
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